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Der demokratische Wahlsieg
in Wiesbaden!

.don der Deutfrkten demokratischen Partei wird UNS ge»schrieben:
Cikg , Tieg auf der ganzen Linie!  DaS ist

das freudige Ergebnis der Wahlscblacht am >9. Januar für
lit Wiesbaden. Wir marschieren mit über

^ «WO Stimmen an der Spitze aller Parteien und haben auch
die Süicideniann -Liste weit binter unS gelassen. Wir haben
-.lesen Tieg erfechten, obwohl nicht nur beide sozialdemo-
iraklicheu Parteien , sondern auch die PvlkSpartei und d- S
Zentrum es für gut erachtet haben, ihr sclnversteS Geschütz
immer nur gegen uns abznfeucrn . Der gcs-inde Sinn und
da? peliHsckx- Verständnis der Wiesbadener Einwohnerschaft

Taktil der beiden Parteien die richtige und
tchlagendc Antwort erteilt . Wem haben wir den Sieg zu ver¬
danken ? In erster Linie unserem Programm,  der ylück-
iichrn Vereinigung von demokratischen und liberalen Ge-
kmuken. Alle Verdunkelungs- und VerdrehnngSversuche unserer
Gegner halten die Wählerschaft nicht darin irre machen
koni en. das; in diesem Programm allein die Keime eine:
groben und glücklichen Entwicklung des deutschen Boskcs ent-
valten sind. Nur diesem Programm ist es zu verdanken , wenn
ich, wie die Stimmenzahlen deutlich zeigen, ein großer Teil

der entschieden liberal gesinnten Anhänger der früher nativ-
nallibcralen Partei , ebenso aber auch erhebliche Teile de-- ver¬
nünftig denkenden Arbeiterschaft mit den Mitgliedern der
rarlschr:ttiuben Volkspartci zum gemeinsamen Aufbau

'?;ri. n5uc?. znsammengetan haben . Im Feuer der
üahlschlecht sind diese drei Elemente zu einem unteilbaren

großen Ganzen zusammengeschmol.'.rn worden, das die Ge-
w'7br knetet, dnft es auch in Zukunft nicht mehr auseinander-
allen wird. Aber auch die Organisation  der junge»

starte , bat sich glanzend bewährt und wir dürfen dies itm fo
irifftr hervorheben, als sich ja diese Organisation die Partei
xu einem großen Teile erst neu schaffen muhte . Vor allem
gebührt der Dank den zahlreichen freiwilligen Helfern , die
sich voller Aufovteruiig »nd Begeisterung für alle Wahl-
arbeiwn -nr Verfügung gesi-llt haben. Jung und alt . Männer
und rauen , haben in den lebten Wochen, vor allem aber am
Wahltag gewetteifert . ihr Bestes für die Parteiarbeit zu leisten.

^ah un, er groher Erfolg unseren Gegnern stark auf die
Nerven arfallen is!. ist selbstverständlich, und wir wollen es
ut-wr diesen Umständen nick,, traaisch nehmen, daß beisviels-
weise die ..Rheinische Volksteitnng " nach ihrer in den letzten
Wochen aevbten Manier wieder über »ns hersiebt Sie meim
unser Erfolg sei der des gröberen Geldbeutel ? und der jjber-

Wir wollen als Sieaer arohmütig sein und die
..Rheinische Vvlkszeitung" ruhig hei ihrer naiv« , Meinung
b ' llen : es genngt „ns . wenn wir selbst willen , worauf die
Ste - kraft unserer Partei zurück,..tf--bren ist : nicht a -,f den
Geldbentel . sondern ans unsere Idee und auf die Degcist- .
rungssab -ekeit unserer -ablrrichen Freunde.
_ ^ Owubtstin wollen wir auch in die zweite
Wohlschlacht  emt -eten. die an - nächsten Sonntag gc-.
schlaaen werden ,oll. Der Kamp' wird nicht minder heiß und
erbiitert sein, bandelt es sich dach um nicht? Geringeres als
um die Zukunft de? v r e n h i kche n S t a a t e S Von neuem
rufen wir unsere Truvven zum Kawvfe auf . Wir ve-truten
fest darauf . dah sie nn§ wieder freudig . Gefosgsckxgf!' seist-g
werden. Il 'tsere Hanvtsrant muh . n>ie bisher . die
Saztaldemokratie gerietet H-in. weil sie sich als unfähig er-
wiese» bat . ", ' seren, V- te»s., „de Rübe !,nd Erdnung n ieder-
xnaebe" . Dnb wir die Vo-k' mnfer in diesen, Kamvse „ nd die
gefährlichsten Gegner der Sosialbewokratie sind bat sie selbst
an, beiten erkannt . Am Wahltag bat sie als ib-en H „ ,vt-
fchlaaer ein Flugblatt bera '-S"ebracht das an Berleumdun .,
>i'' skler Paitei i.nd an ve-säitlicber Verunglimpfung ntstrer
Führer wob! „ i* t zu überbieten ist. Wir alg 'tben. d ih manckier
anst- ttd,a d-e" kende Arbeiter , der viel' eicht sonst fosialdewo-
'rattsch aewoblt Hätte. *-,tr «h di--ses Schimvfblrtt iit unsere
^nbrn »rfC-hr! wa-hen ist. Es st selb,«verständlich, daß wir
UNS durch diese Auarjsfe ebensowenig Heil reu mr'd-'t, sgNen
wie durch die Angriffe fce« Zentr '-mS und die der Ty ttfrfvn
Volkspartei . Wir vertrauen darauf , daß unsere Wähler vom
vorigen Sonntag „ns mich am nächsten Sonntag treu bleiben
werden. AufzumKampfe . auf zum Sieg'

Abend-Ausgabe.
s^^ r kcm ®rt der Nationalversammlung berufen wer-
^s^^ 'üen. Was will man uns sonst für eilten ernsthaften Be-
lunderiingsgrund für einen unmittelbaren Zusammentritt der
.'lationalversawmlung anfübren ? Darum sollen die Volks-
bkten noch mehrere Wochen lang auf ihre Million warten?

rrwn  uns etwa sagen, dah jetzt keine Eile mehr für
k:e Einberufung der Nationalversammlung geboten wäre?
Ilnd weih man nicht, dah der A b schl n h d e S Friedens,
een nir doch bitter nötig habe», um die Zahl der Wochen ver-
k' vgcrt wird, die zwischen der Wahl und der Tagung der Natio¬
nalversammlung lwgen ? Und bat man schon wieder ver-
gtiseit, dah uns Amerika nur dann LebenSmittel liefert , wenn

.^ uhe und Ordnung im Innern baben ? Mit
Ende Marz sind wir nach den amtlichen Feststellungen mit
unseren gesamten Vorräten zu Ende. Warum also dieie-Saumseligkeit?

Es wird von verschiedenen Seiten der Verdacht ausge¬
sprochen, dah der Nationalversammlung allerlei Schwierig-
keiten  von den unterschiedlichen Rötesck'aften bereitet wer¬
den können. Wir wollen hoffen, dah die jetzige Regierung im-
sta-' de ist. diese Schwierigkeiten, besier gesar-t Treibereien,
auf »er Stelle zu beseitigen. Was den Ort der Zusammen»

■ betrifft , so dürfte , ganz abgesehen von den vielen tech-
vischen Hinderuillen in jeder Stadt , das politische Prestige für
B e r l , n den Ausschlag geben. I . S.

Die Einberufung der Nattonal-
ver5ammlnn <i.

BerNn, 2t . Jg «. Die NeichSregierung beschfost, die
Nittionalversamwlung auf den 8. Februar «ach Weimar
einzubernsrn. Die Berufung nach Weimar eatsoricht in der
Hauptsache einem Wunsche der süddentscheu
Staaten.  ES wird nicht daran gedacht, auch die Reichs,
regirrung nach Weimar zu verlegen.

Das Berliner 5?Vfi re?i»e*»ttl9.
Berlin, 21. Jan . Amtlicher Wahlergeb.siS : M w!f Sozial-

teinvkiaten — 6 Sitze, 27äütö Unabhäng -g: Sozialdemokraten
V "' 415  deutsche demokratische Pa -tri - - 2 Sitze,

74  Deutsch -national !- Partei — i Sitz . 5-1 170 Deutsche
;ÄlÄ nrtri = 1 <* 1̂ - Abgegeben wurden insgesamt- 1992 071 Stimmen.

Wahlausschrrktungei.
Dinslaken. ,9 . Jan . Gegen 12 Nhr kam ein Deman-

uratwnszug von mindestens !999 Ma -,n von der Zeche Lobcr!
zur stadt gezoge,. drang gruppenweise auf Kommando der
Führer in die W a b l l o ka l e ein und rih die Wahlurnen
und -. isien mit Gewalt an sich. Eine Gegenwehr ohne Waffen
war nicht möglich.

Protest k»er 3V | i+rf, «ti d mot at schon Bar e ' .
D>e Deutsche dewektnlis» -- Porte, hat an die Dolksbeauf.

«ragten  in trr zuruei- Jaiiuortvoche den nachstehenden kel--.
grophtiebe,, Pretest ci'. lchte«: „P„ testieren ausS alle ich.icfste gegen
u-dllesc (t' ;tr<ihtci!ifffurit gegenüber « andidoteu, Anhängern und
Gcschaste-stclleii »nlerer Partei . So -detenra, Halle a. S h.»
Stedukteur und prr»f.:s»ct: Doblkantidaten Karl Holms in Schn».
Mt gemm.tnen. In Tftffeibrrf wurde unser Kandidat zur Ratio-
ua rersami-i 'ung Dr Prand» verbastet. Seine B.-rschleppim« soll
teeds-cl'tigr sein In Berlin. Halle. Bremen nnd Düsseldorf wur¬
den „nlere Partcibiircaus  tu stürm,. Fi -gdlätter in M -ssen
vtrbronnt. In Berlin, rrn st. Jaruar . Droschke mu 4000 Brief,im-
M' -agen >md 9700 Fiogebeotn an-"gernubt. Schaden ungeheuer,
rlg-tetieu snr Wah'en erl-eb ich beeinträchtigt. Ersuche:, Zcntral-
refteritng n»- schleunigstes Einschrtiteu. sofortige Freilsisung der
Per hasteten und Bestresuno ter Sch-i-ldigen.

Deutsche temtlratisthe Partei : i. A. Nuschle."

Um die Einberufuna der National-
ver''amm 'ung

scheint sich innerhalb der Reichsleit,tng und des Zentralrats
-in Meinunnskampf vorzubereiten , der auch für die Lffentlich-
kr,t ein auberordcntliches Jnterelle gewin -t. Scheideminn
iprach in Kallel d,e Erwartung aus . d-rh die Natianalversamm-
lung für den 6. Februar zusammentreten könne. Jnzwische,,
wird bekannt, dah gegen dielen Termin von anderen einfluh-
teufte» Mitgliedern der Regierung Stellung genommen wird
Einige .Herren gehen dort w weit die Einberufung erst f-ir
le , 27- Februar zu fordern. Eine dritte Partei s-ickt einen
Mittelweg emzusck'lage» und t>I >b?rrt für den 15. ?Miriui.
Dai vllvS muf- h 'ck-st sonderbar berühren , wenn man bedenkt
wie wichtig auch der Regierung die frühe Anberaumung der
Wahl erschienen war. Satte dach Herr S<l,eidemann in einem
,.Dorwarts "-Artikel sogar die Notwendigkeit, die Wahlen schon
xu Weihnackikei, voniebwen ,n lallen, mit der aubenpolittsche,
Lage sehr einleuchtend begründet, ohne jedoch bei seinen Regie.
rungSgenollen Anklang zu finden. Rach den bisher in B-rvern
und anderen Bundesstaaten gemachten Erfahrungen kann -r.
wartet werden, dah die Wablergebnife vom IS. Januar aller.
ftzatestenS innerhalb einer Woche festgestellt werden können
ES ist darum nichr recht cinzuseben. w-sbalb die Gcwäblwn
Nicht srsort innerhalb von zwei, drei Tagen auf telegraphischem

Zum Wahlverfahren.
Von Olberingemeur H. Schroetrr (Biebrich).

In einem Aufsatz der Nr . 20 des . Wics-badener Ta-g-
blatis ' hält H<rr Eericktsasiesier Neueni -orff es nicht für ge-

> vechtfert gt . wenn das d'Howtdtscke Verfeihren zur Berechnung
des WeHlerqcHniss-'s als ungerecht oder fetlerhaft begchchnet
wird . Demaegrmiber ist zu bemerken, dah gerade das von
H-crrn Nei'- nL-orff owirählte Beispiel eine Ungerechtigkeit zum
Ausdnick brirgt , indem eine Parteii , die 52 Prozent der abge¬
gebenen Stimmen erholten bot. 75 Prozent der Mandate er-
fiilt wehrend eine rndere Parte : mit 16 Prozent der Stimmen
leer ausgebt . trdbri nach rwnmtrr Berechnung (da 4 Abgeood-
rwte zu wählen sind) 25 Prozent aller St mmen erfosiderlich
lind, um en Mandat zu erreichen. Herr Neuendoosf knüpf,
daran die Frage : Hätte dann * <: Partei mit 5? Prozent (also
rnetr citlr 3x16  Prozent ) nicht noch eher eii c,n 6'-|jrür .brtirn
2ln-spr-ich aus 3 Sitze als die Partei mit ihren 16 Prozent
nue den c:ncn? Die-se Frage i-st noch meiner Ansicht uwbe-
d:ngt zu verneinen , da der Partei mit 16 Prozent Stimmen
zur Erreichung des ersien Mandats nur 9 Prozent fch-len.
wählend ersleren Partei zur Erreichung des dritten Man-
datS 25 Pro -ent fehlen. Aboeseben de.urn . zwgt sich in dem
gewählten tfVrfmi gerade das Beden kl che deS d'Hondtshe»
Vel7ssi<hrei:S d".-e großen  Pardeien bevorzugt  werd -cn.
ein UmstanS der dem Grundsatz deS Derb ltniswMsvstems!
welches die Minderheiten möglich-st berücksichtigen will, zu-
widerlnuft ^ 0
' Das Verhältniswahl -spstem geht von dam Grundae-
da  n ke  n auS. daß jcC>e Partei so viel Prozent  der Man-

erhalten soll, wie Prozente der cvbffl'nkibenen Etimmen
-Ui sie entfrllen jt it&; felgericht "g sollte deshalb zur Ermitt-
ung deS Ergconisses die Pro -entrechnung zur An-wen-dung

kommen; will man sie aus praktischen Gründen nicht anwen-
dcn und ein a>nderes Evstem wählen , so äst jedenfalls das-
icmge Achtem d- 4 nchr-io-lte. welches möglichst die gleichen
Resultate liefert . w>e die Prozen treck-nung . Das oder tut das

oiit n’5n" Sur Division der Stimmcnzablen
mcht die Zahlenreihe 1. 2. 8, 4. b . . ^ sondern meinem Vor.

Nr . 2?. « 67. Jahrgang.

Ä sprechend d-e Zahlenreihe 1, 3, 5 7, 9 . . . anwendet.
iT-nl ^ ' vnohme batte noch den weiteren Vorteil, dah als.

^bwmne durch eine  Listenverbindung
| u bowlen sind, eine solch« also zwecklos wird.

ÜM r -̂ rh/i ein in seiner Bedeutung stark
srchatzteS Sch lag wort  entzogen wird.

Graf Brockdorfs-Rantzau und
seine Aufgabe.

w n!Ct ^ j n» r' kt2 fett An' INI  Jkvaember zur Ltzitlina
^ Deutichlnnd- borufcit n-iirden. sind, bei aller
EÄ " "! 1.« " wnuiiiei: Gaaen. in der Hauptsache
l°ct asParte . vclitiler  e.nznsprechenÄ

"Krdcm in d'7. letzten Woclwn einen unaufhör-
msi . aiisreibend-.'!-. K.impf gegen einen neuen

dah üböi-^dan, mr ' ’n oc(- 1IP̂ 'ff C£' nefommen,
Pi . TTmh . Mo „ ,i „ 'gä, öer Scheideu . ann.L be r t mit den H a i fe und D >tt  mo n n und über
biet f ! ? b Ht  ep0 TtMf(“? i>‘13  ungemein ivichligc Ge-
Hinte  r7r ,f, ' s ^ 'Z g I . t . k u a l l ko e n in den
Silfln r f qr?b": ,n,t '""."c . Was das gerade in
d elen Tagen l-erbtn .olll. ma tm Znt -nteluger die Cor*
biicilimaen für dre Frü'd-'nspe-:.',gnd'iin-ien mit Hoetz.
d̂ Hand vielem̂ sichiekl-.-tr -.-ben werden, liegt klar .UlfDe. v̂ clf liir . enden, Herr Wiener auf der
neicĥkonferenz gegen !>n den 'chnveen Angnss unter-
^wmon hatte. ŝchon zur Hälfte Ceiautmann „nd da-
nächsten' ' n  Maßnahmen über die aller-
S Ä- 6» t-etkcn. Unter foldKT Halbheit
oittbte die Führung »ni-.-. er auAmürtigen Politik ,i-,r-
den̂ mon" ->>ben. und aus all diesen Gnin-
SJ ! ?' ff ö,(-’ ^ oftrfSU'fnbc höchste Zeit, dah
^del geschalfe-, ,p,„-oe. Es ist sicherlich nia,t vi?l

wenn man o wauvn.n. dih der lom, j., den ersten
--.anuartagen ernannte »»Janümi lerne schuvre Auf»
mte  mcht leichten Herzens uber-.o.nmen habe, wird
und man darf wohl auch inn.-hu-pn. dah d,c
ihrerseits dem Geas.-n gewisse(Garantien fiie die Durch?
suhrur.g seiner Polti -.k gegeben hat. Graf Rantzau hat
f f und Uiiedergut-uiurchen. was in der

,5; fH UN etlaiieu oder schlecht gemacht worden ist.
Er wird wenn er nn limc dleibt, zu feinem Teile dazn
berufen sein, an niatzaeh.-nder Stelle an der Gestalt,,na
ae> t.ukunft des deutschen Colkes für eine Reihe von
E,alir zehnten »ittzuwlrren . Das de»tsch>e Volk
oaTl  I r 'f C^ "- '"t, „ un'>^ iner Arbeit leisten, wenn
ltr br Jjm T"d ae ». ""tt da', kn dem Grafen Rantzan
der rechte Mann am r .-chtet, Ort steht. Und in diesem
sinn ' bearuhen wlr es. dasi ,n dem kurzen Programm,
das er bei seinem ÄmtSant' itt der Öffentlichkeit unter-
hieltet hat, ein C b a r a l t e r , eine si bc r ze n g u n a
ur.d e:n Wille  fühlbar werden scheinen Wir er-
kehren dan.bewletzt e-st einiges. Graf Rantzau findet
s ^ °racT1  b - ^nd-rs schätzenswerteWart drh

„das dentsch-e Volk>,chn 1 cht demütig den Forde-
f " " ^ f Fr TJ > N " ,Gewalt  beugen werde". Er
selbst sebe seine Aulgah. de,,, Uhschluh eines wahren
Frie^ ns das Rechtes  und i cht der V e r n i ch tn  a

r r ? k l a n 1, n „. Man meint, das wüsste ein auf. .
rechter Mann ,ein. dem in diesen Zoitsäuien eine solche
Sprache als die einzig angeuiessene diinkt. und Graf
Rantzau flibt damit -u d-.-.- Tit die Empfindling des
ganzen Volke;  wieder . Das deutsche Volk wird

^ "" nackte:: -'Sowast frieden ablehnen „nd
„w trotz dwser Absehnun.g ;u behaupten misten Vor»
ai'Ssetzuna ist dabei alle' dtn-g?. das; in der entsch-identen
sstmde Männer an iein.-r Spitze stehen, die mit der
wsten Hand em stark.-; He--, verbinden und sich du-ch
nichts von dem -'inn-al als -eckst erkannten Wege ab-
brinaen laisen. M,r N'öch"", hoffen und vertrauen dah
Graf Rantzau zu ihnen gehört. Tenn nur solche Eigen-
chaf en aewahrle.sten die Erfüllung einer Aufgabe, wre

sie dem Grafen geiteift>st.

Zur Verlang rrung des WaffrnsttWandes
Dk» nen -n ksteds-rn 'tNKrn.

Berlin , 18. Jan . Wie die „B . Z. am Mittag " erfährt,
wurden bei den VerHandl-ingen der Waffe,istillstandskom-
wiston in Trier wichtige Milder -ingen der Ursprung,ick« ,, Be-
eingiingen beim Verband erreicht , besonder« in der Frage der
Adl'kferung landwirtschaftlicher Geräte »er
Terwm für die Ablieferung landwirtschaftlicher Maschinen
ist b,S zum l . I u n 1 binauSgeschoben worden . Ferner ge' - na
es unse-en Unterhändlern , durchzus-tzen, d-ih keine be¬
stimmte Anzahl  abzuliefernder Mafchj >cn im Vertraa
mehr augegeben wird , sondern nur grundsätzlich fcstgrlegt ist
kwtz landwirtsistaftliche Maschinen abzuliefern sind. ^Die For-

Franzosen hach Lieferung van landwirtschaftlichen
Maschinen kam laut ..Köln. Ztg." so zustande , dah die fran-
zostschen Vertreter erklärten , ihr Land bedürfe für die eigene
Versorgung entweder deS zugesagten Eisenbahnmaterials eder
der landwirtschaftlichen Geräte . Die deutsche Waffenstill
stantskomwiffion war der Ansicht, dah die Liestrung der land
wirtschaftlichen Geräte Deutschland leichter falle als die der
Lokomotiven und Wagen. Es soll sich bei der LiesL-̂ ng, ^

I
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schließlich um neues Material bandeln. Die Frage '.st nur die.
e-b die nötigen Rohstoffe. Kahlen. Erze und Oualitatsacbeiter
für die Erzeugung vorhanden sind.

Erzb .'rgcr über das Abkommen.
Berlin . l8 . Jan . Über die Notwendigkeit de«

Waffenstillstandsabschlusses macht der Staatssekretär Erz.
l crger  in der „Deutschen Allg. Ztg. folgende Ausführung.
Was hätte der Nichtab'chluß der Verlängerung des Waffen.
ftilUtandsal'kommcnS bedeutet? Die Wiederaufnahme von
Kriegshandlungen. Der tatsächlich rechtlose^ustand oes links¬
rheinischen Gebietes wäre auch aufs rechte Ufer ausgedrbn
Nr,den. Damit wäre auch das ganze rechtsrheinische Kohlen»
gebiet in die Hände des Verbandes gekommen und für unS
wertlos geworden. Ebenso wäre die Lebensmittelversorgung
ganz Deutschlands in Frage gestellt gewesen, ferner hakte
kann die Blockade wieder in voller Scharze eingesetzt.̂ und>eS
wäre keine Aussicht aus deren Mildcruiig geweirn Alles Wes
wären die landwirtscl>aftlichen Maschinell di'ch iiicht wert. ^ cr
Gesamtwert der ab.zilgehriiden Maschinen betragt Millionen
Mark. d. b. bei einer Lieferung von sunt Monaten 50000" - -
hC„ Dag. Der Geldwert ist nur der zehnte Teil des Wertes
£ >■ u>swilnglich geforderten 500 Lokomotiven und 19000
Waggons. Ferner ist zugcsichert worden, datz van den seiner'
zeit beschlagnahmtenWaggons nur d,einigen zuruekaeaeben
werden mutzten, über die wir noch verfugen können. Cchl-etz-
lich bat Fach auf die scharfe Auffassung des französischen
Finanzkontrollen rS. betreffend die scharfe Kontrolle
aller deutschen Werte,  mit der Bemerkung ver¬
zichtet.  daS sei nicht Gegenstand der Daffenstillstandsver»
Handlungen. Auch daS bedeutet eine  Erleichterung.

Einstellmn der HrcrrSnnsfräae.
Merlin. 18. Jan. Nach hier vorliegender Meldung wer¬

ten am 81. Januar d. I . sämtliche noch in der Ausführung be-
findlichen HcercSaufträge. mich die von der neuen Negierugg
z!,r Steuerung der Arbeitslosigkeit hervorgebrachtenNotauf,
träge, c i n g e ft e l l t werden.
Einnahmenräckganq der preußischen Slaafsbadnen.

,r <inn Die EiiNicihwcn der preußischen Staat«

t  8fiwK.'« -KNÄÄIX

I
G.-sam-eigebiiis eine Mindereinnahme von 27 9J-' JW ja.

Die kapitalisierte Revolution.
-er. Berlin . 7. Januar 1919.

Auch der folgende Berliner jetzt vorliegende Bericht M
«war üÄvholt durch die Entwicklung, ist aber doch so m

hafe sich seine Wiedergabe auch letzt noch lcklmt.
Avril 1793 schr'el) einer der Zichnnditz-stcn Beurteiler

„nd boaei wrten Anhänger der Revolution Georg Förster aus
Paris .Alles hier ist blinde, leiden̂ astliche Wut und rasen-
-sk'r isörtcn-creît. Wer obenauf jcfmnmmt, sihr mn Nui>er, - iSw ® «srs SS
?r ilS ti^ Ĉ n T̂ ' l9 !o!nfl«en’S ^ 'aetchr'Ln lein . Man
© ■S « ? SS ? SS SSÄ BS
gSlafu » 21b in dieser-, t-o© in jener. Ecke der Millionen.

Ä Gestern im Marstall. heute , -m Pel, -e>pras,d,'.m.
gen in irgend einer Redaktion. Die Regierung oder v,el.
>r m  Kollegium , das sich io nennt, defchlwßt d'« AH.

icfeui’.Q der Matrosen »nd der Kampf endet miti Rerlsand-
ngen ^Dic Matrosen bleiben. Die Regierung beschließ dir

Absetzung Eichhorn», des merkwürdigen aller BerlE
Polizeipräsidenlen. Und Eichhorn ruft dw .Strotze zu L'ste.
Die Regierung garantiert volle Protzsrecho't. . » er ,n chrr
Lene Zeitung, in die Räume des „Vorwärts . sturmen di«
wilden Laufen der sog. revolutionären Arbeiterschaft. Und
dies alles go-schiefst oder vielmehr loht man geschehen aus
^ .rebt vor der Wirkung der Masel- nengewchre. sowo-hl der
«?oew-n rechtmäßigen Lchutzwasse als auch der geyneriichen.
M"-Ü geftoblenen. Man will nach bem entsetzlichen Aderlag
deS Kriegs möglichst kein Bürgerblut fliehen lassen. DaS '-st
weilfch."H schön und gut aber politiscĥ im entscheidenden

J Augöublfckeine unentschuldbare  S chw ° ck>.e. Denn
ein entscheidender Schlag  zur rechten Zeit, der die
Rübe und Ordnung w'ederherstollt. hätte weniger Opfer ver-

_ Wiesbadener Taqblall.
langt als die periodischen Putsche, die eine chronische Kran^
beit werden und zur vollen Auslösung sichren. Und noch eiw
js, von Bedeutung. Was steckt^ » hinter den neuen An
strenaunaen des Spartakusbundes? EinJdea !. De Energ
der Ber-weisluny ? Ein heroischerW'lle ? Ach nein, ^ene

variier bei tväbrEN'b .
seinem Freund aus Paris berichtete, schrie- weiter: "Dus ¬
chest. daß ich die Geschichte der greuelvollenZeit «
mackste? Ich kann es nicht. Se-it ich we>h- baß keine Tuge^̂
in der Revolution ist. ekelt ^ ""ch an. Ich komite. fern v
ideali'tikchcn Träumereien, mit unvollkommene, Menwc
zum Ziel gehen, unterwegs fallen und wieder "»si b
wciteMihen-, aber mit Dewseln wit benz-°,enT .ftIn  w .e
sie -hier sind, ist eS nur eine Sunde an der L̂ nschherder heiligen Muttererde und an 'dem Licht der ^ onne. - ^
diese Zeilen könnten heute, nach 125  Jo -Hven, aus Bor
schrieben werden. In dieser Revolution ist ke ne Tugend
meibrl Aus ihr sprechen nur noch die r u >\ ' 1
Millionen!  Sie ist eine Geldunkernehmung. Der Aur-
ruhr derer, d-e jetzt in den Straßen -cĥ " -„f,^ Nr °mi'i
Hoch Liebknecht! Nieder mit dem Kapitalismus! Nieder

ss ös ?r«
Aber plötzlich flaute das Geschäft wieder auf. Dw Mos-
kauer S ° wjetreaierung  hatte 64 ne u e M ' l ' o-
nen dem revolutwnären PropagaridasondŝfurS Ausland
überwiesen. Wie viel von diesen 64  M-kl'onen uber bi: ©« £
ncfloffen sind. :msicn wir nich-t. Mer fcststeht. datz $
9lfl be !, der, wie ein Gespenst, nicht zu fassen, nicht zu f
ist. mit woblgesüllten Kassen nach Berlin kam.
t kus hat wieder Samen . Und die Wirkung solcher . Ä
zeigt sich immer am nächsten Sonntag . Liebknecht, der .
när und Villenbesiher. konnte vorgestern w'eder mlt mele.̂
Autos umhersaihren und das Proleianct ° usiordern. > . ä
liewoifnen D -e Waffen sind vorhanden. Man hat w für

ak"sorat. Moskau finonzltert. Moskau mobl .stert dl^
Berliner Proletarier. Über den deutschen Boden hinüber soll
der bolsck-ew'istiscke Zündströs in ^ -Heere der Entente ge¬
schlendert werden. Die Spekulation ist aber f a l s » . Truppen,
die sich für Sieger basten, lassen sich nicht anstecken.

*

Zum Tode Liebknechts»nd « osa Lnremburas.
Berlin, SO. Jan . Gestern vormittag wurde im Leichen-

schauhause die Öffnung der Leiche des Spartakisteufuhr^
Karl Liebknecht  vorgenommen. Die Öffnung wurde ws
aesübrt vom Vorsteher des MilitärinstitutS sowie dem Geheim
„t Proretzor Dr . Bier . Nach dem Ergebnis der Leichenschau
ist Liebknecht von h i n t e n erschossen worden, und zwar durch
Fernschüsse. — Das Absuchen der Gewässer des TierggrteliS
nach der Leicke von Rosa Luxemburqbl .eb  bis letzt
ahne Erfolg. Für die Aufkindnng der Leiche Rosa Luxem
bürg» sind von der Regierung 10 000 M. Belohnung auSgcsctzt.

Der Düsseldorfer Oberbnrger,neistervon Spartakistc«verbilstct'?
Düsseldorf, 20. Jan . Der OberbürgermeisterDr . Oehler.

der lich bekanntlich vor einigen Tagen in daS linksrheinische
Gebiet begeben hatte, wurde gestern be, einem Besuch deS
rechtsrheinischen Gebietes von Spartalrstenverbaftet
und in das Ständehauö verbracht»

Genrralsrre 'k in Draunschweig.
Braunslhwrig» 20. Jan . He-rte nachmittag2 Uhr hat hier

der Generalstreik  eingesetzt . Nach der „Brauii 'chw.
LandcSztg." wurde das Lichtweck abgesperrt. Der Stratzen»
babnverkehr ruht. Vor dem Schlotz fanden Versammlungen
statt. Die Bewegung macht sich auch unter den Eiseubahn-
arbeitern bemerkbar.

Holländische Besorgnisse vor Putschen.
Amsterdam, 20. Jan . Den Blättern zufolge wurden in

den letzten Tagen ausgedehnte Matznahmen gegen revolutw-
närc Putsche getroffen. In Rotte cd -, m wnrden gestern
>>00 Ausländer, die keine genügenden Ausweispapiere besatzen,
öngeholten. Auch in A m ste r d o m und -m H a a g erwarte-
man die Verhaftung verdächtiger Anslandec. Auf dem Ge-
läute der niederländischen Bank wurde für den Fall, datz die
telegraphischenLeitungen abgcschnitten wnrden. eine drah -
lcse Leitung angelegt. Die Wache der Bank und daS Haupt
guartier der Bürgerwache wurden verstärkt Dem »Telegrant
zufolge sollen die Nevolutionäre beschlossenl)uben, lrngeuchtSE

ASc »d-2lusgabo . VrstcS Platt . Nr . 28.

twr ausgedehnten Borsichtsmatznahmenvon der Besetzung der
Posten. Bahnhöfe und der Niederländischen Bank so.vee der
Zeitungsbctricbe am Sonntag abzuicheir.

4V Millionen Paplerrubel verbrannt.

zur Bersügung standen.

Die Bolschewisten im Baltikum.
KSln, 20 Jon . (Französischer Funkspruch.) Der estni che

SSSHfg
-r,«ä  Aä.“ ta, ......
Fsticht der Bolschewisten Erschossenen überschreitet1.0.

Die Obcrbcfrhlsl>ab' r über die autibolschrwistischcn
Streitk .-nsir.

&SS  Äishsrar-ssi
Südrutzland übertragen wird, um aus dic,e Wer,- zu emew
einheitlichenKommando zu gelangen.

Tie neue wendlsche '.Republik.
Der wendische Nationalausschutzer^

IBM? Wm« ®k
ordneten und der Rat Bautzens lege» dagegen aus» aller.

stübunn°dtt wendischen"Rewiblik find 'stti'kL.schecho-slawakisch-
LLpenmaL an der sächsisch-böhmischen» nnu
gezogen. Ai.ch der sächsische Grenz,chutz wurde m den lebten
Tagen erheblich verstärkt.

Die Kämpfe in Posen.
Bromberg, 21. Jan . (Amtlich.) Das Jnsanterie-Negi.

ment Nr. 14 nahm gestern nachmittag de» Bahnhot Netz.
Walde. Zamosch und Thure. Tie Angriffe pola.fcher Banken
am 20. d. M. abends gegen Hopfcgarten gatten anfan, » L »
folg. Ein Panzerzug vertrieb nachts die Polen au» » °p,e.
garten, erbeutete 3 Mafchinengewcbreund machte9 Gefangen«.

Eine polnische Anleihe sür die militärischen
und Derwaltungszweckr ln Posen.

ia ln « Der oberste polnische Volksrat beschloss.
Posen, W.  Jan . v p(in 5(1 Millionen

KrLn "i'n^ wzentigen, °m . 1. November^ ^ ^ .ge^ An-

sämtliche Einkünfte.
Rumänien.

Köln, 19. Ja ». (Französischer F"nkspn,ch.) ^

* >«>rnr>ii in der Regierung eintrcten wird. Nach Bralianns

W - r> F,w ° bwŝ intich -m K ° a . i . i ° « ' ^ » " te -

!Ia cn‘ Javan.
. 7 » an  wach dem „Algcmeen Handelsblad"

r̂ ' DaiwMch,"  aus Washington: Ter Minister des
meldet „D v -„« ärte datz das Abkommen, durch das dir

,,nb die chinesi'che Ostbahn erhalten. abge,chlo,,en
^ bebrüte die unsormelle Anerkennung der Regierung

h„ °* bie  Alliierten . - Die „Times " erfahrt au«
Tokŵ V̂on hoher amtlicher Stelle wird gemeldet, dan. die
Halste  der 60 000 Mann zählenden japanifchcu Trappen
bereits Sibirien verlaßen habe.

In der Geschichte des ZeitungSwcsenS spielen Revolutionen
die größte Rolle. Wir erlebten ja jetzt wieder, was für ge-
waltiae Veränderungen, die durchmis nicht immer erfreulicher
Lur sind, durch die aufgeregten Zeiten in der Presse hervor-
acrufen werde». Wo Umsturz und Gewalttätigkeit den Staats,
köcpcr erschüttern, da mästen auch die Zeitungen, die I» gle'ch-
kam der Barometer der Lfsentlichke.t sind darunter lc.dem
Im allgcmcincn aber hat die Entwicklung der Preste durch
die Ncvolationcn doch mehr gewonnen » .lnl-.cbuh». ,a.. man
kann sagen, datz die moderne Zeitung e», Kind der Revolution
ist. AIS die französische Revolution alle Fesseln sprengte, dze
bis dahin die Meinungsfreiheit gehemmt und den Journalis¬
mus »iedergehalten hatte, als die gesetzgebende' « ersammlung
1791 im Artikel 355 dcr Verfastunq die uneingeschränkte Presse-
srcihcit für das ganze Gebiet des französischenRechts ver-
kündete, da trat auch zugleich die Zeitung im heutigen Smne
iiis Leben, das Blatt für jedermann, die volkstimilich ge¬
schriebene Zeitchronik, die sich nicht nur. wie die Zeitungen
des 18 Aahrbilndertk. an einzelne Kreise, sondern an die
breiten Massen wendete. Die TageSzeitunaen schosten nun
wie Pilze aus der Erde, und zum erstenmal entwickelte sich
>n Paris ein reges Prestclcben. Man berechnet die Zahl der
iioUlif* ',n Zeitungen, die während der Revolutrons,ahre in
Paris gegründet wurden, a-.ls hundert. Die meisteii hatte»
nur ein kurzes Dalein und wurden vom Strom der Ereignisse
kchnell wieder verwebt; von manchen ist nicht einmal der
Titel auf die Nackw'klt gekommen. Den arotzten Einflutz und
auch die größte geschichtliche Bedeutung haben die Blatter, die
von den Hat.ptführern der revolutionären Bewegung, von
Marat. Eamille DcSmoulin». RobeSpirrre u. a.. redigiert
wiliden. Als die wichtigsten dieser RcvolutionSblatter sind
tnr Volksfreund". der „DolkSrcdner". der .Französisch«
Patriot ", der „Tribun de» Volke»", der „Verteidiger der
Cti-miiitJition“ zu nennen. Diese früheste Hochblüte in der
Geschichte der Zeitungen fand schon während des Direktorium«
ein jähe« Ende, denn bereit» 1797 wurden sämtliche Zeitungen
unter Polizeiaufsicht gestellt und Bonaparte führte dann eine
P ’SSi t«? irrte b»A W« W *LS rlÜ S'
knftanbe heißt c« in einer 171,9 erschienenen Spottschrift.
^Jcder Man» darf schreiben, wa» er will, nur nicht, wa« er

denkt oder was dem Volk die Augen öffnen könnte; sonst wird
die Druckerprcste sofort versiegelt und der durger Schr ft-
stellcr auf eine öde Insel verbannt. In Deutschlandtz'ntec,
ließ der Glanz der französischen Zeitiingsblnte nur 5>nf"
geringen Widerschein in ein paar den Volkston glücklich
treffenden Zeitungen, wie der „Mainzer Zeitung und dem
von GörrcS herausgegebenen „Roten Blatt . ^ >e Restau¬
ration drückte die Zeitungen nach Möglichkeitwieder auf die
engen Verhältniste des ,8. JahrbnndertS herab, und es be¬
durfte einer neuen Revolution, der von 1848. um der Preste
für immer eine grötzere Freiheit zu verschaffen. Auch wer
aina die französische Februirrevolntion voran. Wieder wurde
die vollständige Prestefrelhei: proklamiert, und e,ne ungeheure
Fülle von neuen Zeitungen entstand, die für das Jahr 1848
in Frankreich auf 450 und für 1849 auf 200 Neugr,,ndungcn
berechnet werden. In Deutschland fuhr die franzosi,cheR-vo.
lution dem Bundestag so in die Glieder, daß er bereits am
3. März 1848 den Beschluß faßte, den einzelnen Bundesstaaten
die Aufhebung der Zensur und Aufhebung der Preffefre,hc,t
kreizustellen. Dafür, daß d>es wirklich geschah, sorgte bald die
deutsche Erheb,ing. Allenthalben tauchten nun ,m weiten
Deutschen Reiche neue Zcitunaen auf. deren Volkstümlichkeit
schon in den verschiedensten Titeln ansgedriickt isü So er¬
schienen in Berlin „Die Volksstimme „Der Demokrat .
Der Berliner Krakeler". „Die Tribüne , „Die Barrikadê .

"D,s Berliner Großmaul". „Dir Bnddelmeier-Zeituog .
Anchheirastasta" usw. In Wien verschifften s»si Gcltunz
„Die Konstitution". „Dos Panier deS Fortschritts . „DaS
junge Österreich", und Blätter wurden gegründet. w,e „Der
politische Kellner im neuen Gasthaus zum freien Mann . di«
„Wirner Katzenmusik". „Der Obnehoke". „r.er politisch« Esel .
„Dir Wiener Gastenzeitung usw. In München erschien ein,.
...KonststutionelleZeitung", e.ne „Neue Münchener Zeitung
Die ..Münchener Neuesten Nachrichten" wurden gegrlmdet. in
Frankfurt die „Leuchtkugeln" und in Baden eine D̂eutsche
!̂>nlk?zeitung" und die „Badisch? LandeSzertnng. Nur drc,
ter Berliner RcvolutionSgrundungen von 1848 haben im
deutschn ZeitungSleben eine bedeutende Rolle gespielt. Da«
war die „Nationalzeitung", die in einer langen ruhmvollen
Laukbahn für den „deutschen Nationalstaat eintrat; ,m Zu-
sammenbang mit ihr wurde von Bernhard Wolfs al» erste
derartige Gründung in Deutschland daS Wolsfsche Telegraphen-

Rureau eröffnet und sorgte für eine schnelle Übermittlungder
Nachrichten Das zweite Blatt , dem eine längere Dauer be-
schieden war, war die ..Urwähler-Zeitung ^ d.e sich° n .,ed -Xrm Volk" wandte und 1Soo den Titel „« jii ».
-eitvng" annahm' sie erscheint heute im Verlag von tl'lone.
Die drit?e Gründung des Jahres 1818, war d.e „Neu-
Prentzische Zeitung", die „Kreuzzcitung , fnr deren Ent¬
stehen' Bismarck die Anregung gab. Dos Blatt , dos die kon-
servativen Kreise vereinigte, wurde im Apnl 1848 zum ersten,
mal angekündigt und trat am 16. Inn » mrt seiner erste»
Nummer hervor. __ _

Aus Aunst und Leben.
C K Wa» dir SckiSnheitd«S Niagarafall« kostet. Da«

berühmteste Notnrschwnfpiol in den Pcveimgten Staaten , der
NiLramll . findet strenoe Kritiker, tue vom wntichaftl'chen
StLdpunkt aus tadeln, daß h^ r der Sckwn̂ t allju arotze
materielle Werte yecptzcrt wuriden. Totsochl'ch stürzt b .j
£w.uplteU des Falls ungenutzt hevaib. und bischer hat »och m«.
wand gewagt, die Heiligkeit des NatwnalwnnderS anzntoften.
Nunmehr belchäfttgte sick oder ein Midirbent-er der amerikam.
sck?en Zeitschrift „Engineering and Contrarting mit der
Frage, wie man die Sckiöniheit des Sebainpiels . das ,o-hrl,ch
Hundetttmlsende von Leuten aus den verschiedensten Gegen-
den « nlockt. mit einer größeren Nutzbarmachungvereinigen
könnte T--r ungenutzte Hoalptfall stellt einen ,o boben Ber-
liest an Pkevdekrösten dar. daß eine Bi-reckmung gegen,,,<r
einem jächrlicken Brfnch von l Million Menschen ergivt. daq
die B- tr« lm>ng de« Falls durch joden Menschen nicht wen-gcr
als 750 M. kostet. Dir« sei sk-lbft siir di« lnitzerontenrlich«
Schöniheit de» Fall» ein unerhörter Preis . Darum wird der
Beschlag gemacht, daß mem da« Daster täglich nur en,:
Stuiive ' lang für »:« Zuschwuer seinen natnrlicken Weg
tliel-<n lasten kolle. um es wäbrenid lder sonitigen Zeit durch
Röhren zu leiten und al« Triebkraft für Turbinen und an.
dere industrielle DScrschinen zu vevweniden. Aus die,e Wei.se
chirde der Verlust an Pferldekröftcn so hercvbgemindert. daß
man die Betrachtung de? ganzen Falls für jeden Menschen
mst 85 M würde veranschlagen können, was noch immer hoch
genug sei. *> e« B . den sechs- oder siobenfachen Preis tvut\
Thvaterbillett» darjtell« - - -- - v - >
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Der künftige zionistische Staat.
a ,„ gt 5ftWm ??"' Zufolge hier aus Kopenhagen ein« ,
pangenen Rach richten vom A. Dezember sin) die Aussichten
yj.  drc Venvirklichung der zioniitisch-en Forderungen bei der

Überaus günstig. Die zionistischen Führer
hrm TOin*“"0*"* bem  englischen Premierminister

imö dem Minister des Auswärtigen geführt. Die Verhand-
iungen sollen eine umfassender? Autonomie des gesamten
südlichen Gemeinwesens, als bisher angenommen wurde, er«
f ' ben baden. Lord Balfour teilte mit. daß seine ursprüng.
I11?*" Cr̂ °{? 1n!,Cn f » großes Minimum der jüdischen Hoff.

5*-™" erklärte Lord Robert Cecil. daß
die AuSstchten de- Zionisten seit dem letzten November ganz
Kt -'r [e,cn- zionistischen Abgeordneten haben
?! * rbc“ .^ ^ lidcnten Wilson in Paris eine Zusammen̂ nfr
solle,r. ' “Uf Me enbßflI,iScn  Entschlüsse gefaßt werden

Wiesvavener Taqvtan.

Sr^e Rathenau -Stsktuna.
N'N0 durch die Blätter die Nachricht

.?ntbe„au werde einen beträchtlichen Teil seines
^ermogliis für gemeinnutz'ge Zwecke zur Verfügung stellen.
£inS, .?str,n--?Unt" b'm Cr ^ '"eilung liegt nunmehr vor. Im
Hande.Sregiiter für Berlin findet sich in der am Montagabend
£?{*."Snt/rT fM?r"bJ Bekanntmachung: Rathenau.St,r, -Gesellschaft mit lwschrankter Haftuna. Sitz in Berlin
Gegenstand des Unternehmens: GemeinnützigeWirksamkeit
°"kn °en LebenSg.bieten, rnsbesondcre des Erzieh ungZ-
unl , s? ortl -,ldnngSwesenS der Wissenschaft
nnb » «" " ft' Gesellschaft ist berechtigt, die Verwaltung
L ? d/lege von Einrichtungen der Pietät ,» übernehmen. Sw
Zwecke ^ '"s'ck'tunoen. Nwlche gleiche oder ähnliche
raffn # n ,tt ^UriMit!IrZ 6etI,in« n- Stammkapitalj\ nm ono 5TO. Geichaftsfiihrer Dr. Walter Ratbenau. der

beide in Berlin. Der Gesellschaftsvertrag dauert vom lll. Juli 1918.

®'e Pension des Königs von WSrttrmbert.
. Tie PTcaifnntfl hat dem König

erne lahrlichc- Rente » n ‘200 000 M ' rk angewiesen Neck,
seinem Tode erhalt die Qonioh 100 000 Mark und als
Aufenthaltsort das ^ ck,lo>; Betzenhausen.

ffürft mioto unb  de ? Zü icher Kantonrat.
Zürich, 18. Jan. Der 'rüku-re Neickiskanzser ft f, r ft

P " l ? w antwortet.' ans die in der Kantonratssitzimg
in Z„nch tm sevtemb.-r mfgeslcllte Beoaiivtuna. dast
er bei Bombentiinden und anarchistischen
Komn ölten  in filirich luteckich aeweicn sei. mit
einer Klaae  gegen dr-n Kantonrat. In seinem Gesuch
an die Behörden verlangt-r die Ai,sheb„na der parla.
mentarischen̂ mn„,n,r-,t des i'.-incher Kantonrates fürden bevorstehenden Brown.

Teuerungskrawalie in Böhmen.
Berlin. 17. Jan . Dem „B. L.-A." wird Prag gemeldet:

~ TC_ DeuerilngSkrawalle in Böhmen nehmen einen immer
g r oste r e n Um f a " g an. In Mährisch-Weißkirchen haben
sich, bervorgerufen durch die Aushungerung der Bevölkerung
A'isschreitiingen ereignet, wobei einige jüdische Geschäfts'
laden aevlimdert und vernichtet wurden. Der Bezirk-°-haupt
mann hat den Ausnahmezustand über die Stadt verhängt

Die neuen Steuern.
Kriegsabgabe und Vermögensabgabe.

Der ..RcichSanzriger" veröffentlicht einen Gesetzentwurf
s'ber e.ne außerordentliche Kriegsabgabe fü'
taS Rechnungsiahc 1919 und einen Gesetzentwurf über eine
K r i e g Sabgab e vom Vermögens zu wachs  Be:

£ n tT £i ,bcr  die Kriegsabgabe  für das Jabr
1919 handelt es sich, von einigen Abweichungen abgesehen
ii™ f,n?  Brwderbolung der Kriegsabgabe, wie sie für da»
KechnilngSiahr 19,8 zur Erhebung gelangt. ES zerfällt in
>' raTnt * I? * b” t,ni ''.!pcn't'nen und die Abgabepflicht
Irr Gesell,chaften Die Einzelpersonen  sollen eine
Abgabe vom Mehren,kommen und vom Vermögen zahlen.
Mehre in ko in men ist der Betrag, um den daS Kriegseinkommen

8 bo8  Ariedenseinkommen Beträge bis z-
kMll M bleiben steuerfrei.  War das veranlagte Ein¬
kommen vor dem Kriege niedriger als 19 999 M.. so gilt als
Frirdensri, 'kommen der Betraa von ,9 000 M. Die Abâ b?
dom Mebreinkommen beträgt: für die ersten 19 090 M. des ab-
gabepslichtigen McbremkommenS5 v. H.. für die nächsten an-gefangenen oder vollen 19 999 M. 19 v 6 für 3nnnn m
20 v Cr. für 99 000 M, 30 v. H.. für lOÔ 'm 49 v H f7r
in n"** ' ? * Br ' räge öOv. H. Der höchste Abgabefatz" von
bl v S . wurde also für den Teil vam Mebreinkommen Platz
gre.wn. der über 299 999 M. hinauSgrht. Die Abgabe vom
^ ^ "'.o nur erhoben bei Vermögensbeträgenvon
mebr als 199 999 M. Sie beträgt: für die ersten 299 99s, M
1 v. T„  für d»e nächsten angefanoenen oder vollen 399 999  M
2 v. T.. für 999 999 M. 3 v. T.. für 1999 999 M. 4 ö x für

Bfträgeb v. T. Maßgebend für das' st'ener-
pfilcvtine Bermoycn rft tm oüô meincn bet  VermönenSstand
k°"' « " . D' z-'nber ,9,8. Gegenstand der Kriegsbesteuerung
b^/ellscha - . ,st  der Mehrgewinn des fünften Kriegs,
geschaft-w.bres. Wahrend nach dem Gesetz über eine auß-r.

«" egsabaabe für das Rechnungsjahr ,9,8 die
höchste Abgabe der Gesellschaften vom Mehrgewinn 69 v S
lrtrug . ist sie in dem Entwurf für ,919 mit 89 v. H. vorge¬
sehen. und zwar .st d.e Staffelung der Abgabe bei dem Mehr-

? nf  Mehrgewinne über eine Million Mark
zahlen 89 v. H. « rwaSstener: für geringere Gewinne sind Er.
Mäßigungen um 19 bis SOv. S . vorgesehen. — Die

Kriegsabgabe vom BermSgenSzuwach»
umfaßt den Vermögenszuwachs, der in der Zeit vom 31 De,
.1913 bis 31. Dez. 10,8 ' ingetreten ist. Damit fall " e Kr.7gs-
gewtnnbcsteuerung der Einzelpersonen abschließend gereaelt
werden, wahrend sie für Sie Gesellschaften bereits in dem
?9w ' oorges7h'e7 ist!" " K-ieg-abgabegesctzeS für

_ Abgabepflichtig sind mit dem gesamten steuerbaren Per.
mögen »n wesentlichen- 1. die Angehörige» de« Deutschen
Reiche» mit Ausnahme derer, die sich mindesten» seit dem
1.  Januar 1914 nn Ausland aufhaltrn. ohne einen Wohnsitz

Reiche zu haben-, 3. Ausländer, wenn sic im
Dcurfchci, Reiche:nen Wohnsitz oder ihren dauernden Aiifenr-
halt haben. Abgabepflichtig sind ferner mit dem Zuwachs an
k-cm inländischen Grundvermögen lGnmdstücke einschließlich
des Zubehörs) und mit dem Zuwachs an dem inländischen
Betriebsvermögen <daS dem Betriebe der Land- und Forst.
Wirtschaft, des Bergbaues oder eines Gewerbe» dienende Ver.
snöscn) alle natürlichen Personen, ohne Rücksicht auf Staat ».

angebörigkeit, Wohnsitz oder Aufenthalt. Für die Berechnung
des VermogenSstandes vom 31. Dez. 1913 ist das für die Be-
lechnung des Wehrbeitrages festwstellte Vermögen maßgebend.

r!L 'virf“mJ,un!OL be8  BermögensstandeS vom 3t. Dez. 1913
geschieht nach Maßgabe des BesihsteuergesetzeS, wobei aber
wesentliche Abweichungen zu berücksichtigensind; sie laufen
tarauf hinaus, daß von dem nack dem Bcsitzsteuergesetzfest-
zuttellenden Vermögen auf der einen S ' ite gewisse Beträge
adzufctzen sind, was steuerermäßigend wirkt, während auf der
enderen Seite Beträge hinzugerechnet werden müsien. wo-
durch sich sie Steuer erhöbt. Die besonderen Abzugsrechtc
betreffen u. a. zunächst sogenannte Erwerbungen von Todes
wegen. Dagegen ist bestimmt, daß der Abzug des von Todes
wegen angefc-llenen Vermögens vom Vermögensstand vom
r n T e, vi 8- f!,r- ben 5rpil  des Nachlasses ausgeschlossen sein

öf r sich als abgabepflichtiger BermögenSzuwachs des Erb-
!a»erS ergeben hätte, wenn der Erblasser auf den Zeitpunkt
seines Tedes zu der Abgabe zu veranlagen gewesen wäre.
«n.oCv dem Endvermögen(Vermögensstandvom 31. Dez.
‘ein !f «, erner U- n- abzuziehen der (am 31. Dez. 18i.3 fest-
aestrllte Kovitalwert der auf dem Vermögen des Abgabepflich-
tigen ruhenden, auf di- LcbenS-.eit einer bestimmten Person
besairankten Leistungen,  wenn diese innerhalb der Zeit
t-om 31 Dez. 1913 bis 31. Dez. 1918 aestorben ist. Weiter sind
abzuziehen Kapitalauszahlunqen, die im Veranlagungs-Z>' it-
raum aus einer Versicherung  ersolat sind, doch ist der
cbzugsfablge Betrag zu kürzen um den Wert, den die Versiche¬
rung am Anfang des Veranlagungs-Zeitraumes gehabt hat.
Zu dem Vermögensstande vom 31. Dez. 1918 sind u. a. hinzu-

V^ äge, die im Veranlagungs-Zeitraum in aus-
iandlschen Grund- oder Betriebsvermögen angelegt worden
sind. Ter Gesetzentwurf will damit Verbindern, daß in der
Zeit vom 31. Dez. 1913 bis 31. Dez. 1918 .abgewanderte"

mögen.der Steuerpflicht entzogen werden. Weiter soll der
..Verflüchtigung" des VertsiögenszuwachseS entgegengewirkt
Werden, die sich damit vall̂ ieht, dâ Beträge, die zum Erwerb
von Gegenständenaus edlen Metallen. Edelsteinen oder
Perlen, von Kunst-, Schmuck- und Lirrusgeaenständen sowie
ton Sammlungen aller Art aufqewendet worden sind, sich de»
»tenerpflicht entziehen. (Ausgenommen sind Kunstwerke
redender oder seit dem 1. Januar 1919 verstorbener deutscher
sowie im Deutschen Reiche lebender Künstler.)

Eine besondere Behandlung erfahren bei der Berechnung
des Vermögensstandcs vom öl. Dez. 1918 die nach dem 31. Dez
19,3 eingegangenenLebensrenten und Kapitalversicherungenaller Art. ”

TOe Höbe  der Kriegsabgabe. die erst bei einem den Be¬
trag von 3999 M. übersteigenden BermögenSzuwachs erhoben
wird, beträgt: für die ersten angefangenen oder vollen 19 999
Mark des abgabepflichtigen Vermögenszuwachses19 b. H..
für die nächsten angefangenen oder vollen 19 000 M. des ab-
oalrpflichtigen Vermögcnszuwachses 15 v. H.. für 10 969  M
29 v. H.. für 29 999 M. 39 v. H.. für 50 000 M. 40 v. H., für
199 999 M. 59 v. H.. für 159 999 M. 69 v. H.. für 299 999 M.
89 v H.. für die weiteren Beträge 199v. S . des abgabevflich-
ngen Bermögenszuwachses. Aus diesen Äbgabesätzen ergibt
sich, daß jeder über ,99 500 M. binausgehende Vermögenszu¬
wachs durch die Kriegsabgabe absorbiert wird, also niemand
nach Erfüllung der Abgabepflicht bon dem abgabepflichtiaen
Vermög-nszuwachs mehr als 199 569 M. Vermögenszuwachs
zurnckhalten kann. Diese scharfe Besteuerung hat den Zweck—
besonders nach dem ungünstigen AuSgang des Krieges, der
weiten Kreisen der Bevölkerung große Verluste gebracht hat —
die Gewinne, die aus dem Kriege und während des Krieges
erzielt weiden sind, der Allgemeinheit  z u z u f ü h r e n.

D>e Beitimmnngen über die Veranlagung und Erbebung
der Abgaben sollen noch in der Richtung auSgebaut werden,
daß die Steuerbebörden weitgehende Befugnisse  zur
einwandfreien Feststellung des Vermögens und VcrmögenS-
zuwachses eingcräumt erhallen.

Abend-AuSgabe. (trfteS Platt . Sekte 3.
Kl ntrrlle von Förstern oder vorübergehend anzustellenden
^e .stbeamten bezw. Holzfachleutcn ihr Holz mackien können.
So aber, wie es jetzt geschieht, daß sich zahlreiche Leute an»
maßen, jich auf diese Weise zu bereichern, kann eS mcht mrchr
ucüer geben, schon deshalb nicht, weil dadurch leicht auch aus
aiidllen Gebieten d>e Bande der Ordnung gclackrrt werdenkonnten.

~  Salzheringe. Wie wir hören, soll in der übernächsten
Woche wieder eine allgemeine Verteilung stattfiiiden. Die
ium Verkauf zugelassenenF-schhändler dürfen nur an die bei
chnen angemeideten Ki-»:dcn obgeoen. d. h. an solche Ver»
brauchcr, deren Nähimitikl-.Kundknkoltrn auf der Rückseite
chren ansgesrempeltenF' rmennamen tragen. Bisher versäumte
Anmeldungen zur Kundschaft bei einem tu-r Fischhändler
tonnen bis einschließlich Samstag , den 25. d. M.. auf Zim»
mer 5 des chemaligeii Museums nachgeholt werden.

— Starke Einschränkung des Personenverkehrs. DaS
wirtschaftliche Temcbilmachungsamt teilt mit: Nach Ersi-di-
gung der Mbeförderung des Heeres müssen die Sinschränkun»
gen im Pevsoneiwevkehr erheblich verfchärst werden. Ce-Ibit
bei glaubhaftcui Nackweis der Notwendigkeit einer Reise wer¬
den im Zibtlpersonei-rerkchr Fcihrkarten nur in den aller-
dringendsten Falle» veinnsgabt werden. Auch der Berufs-

Âŝ e>tevvcrki.k,r wird nicht in der bisher geu'ohnten Weise
oerucksichtigt werden können Die beteiligten Kreise werden
sichln »! atfinden müssen, daß er Vvrübcrgehen-d nur in not¬
dürftigster Weise bedient wirb. Die Eiienbahndirektioiien
sind vom preußischen Minister der öffentlichen Arbeiten an-
g« vw,en worden, sofort, spätestens jcdach vam 27. Januar
ab Pcrfoneuziige so weit nur irgend möglich, Wegfällen zu
.asscn. D.e,cm Vergehen ha.ben sich die anderen' deutschen
E:scnbahnverwaltungen ongsschlosscn. Zweck dieser scharfen
Beschränkung ist. durch Wegfall von Persanenzügen Loko»
motlive» in genügender Zahl zur ungestörten A-ufrechterHal.
tun-g der LeHensmitte'l- und Kcchlcnvcrsorsun« des Lundes
frerzu machen.

— Zur Warnung für Wahlpropaganbistrn. Vier Zuge-
hörige einer Biebricher Parteiorganisation, welche bei einer
Propagandareste -im Wahlkreis im Auto die Grenzen über-
ahren kmtten, mußten je 29 M. Strafe dafür zahlen. Auch

ein Agitator einer hiesigen Partei wurde angahalten und war
zum Schluß froh, mit einer Geldstrafe davonzukommen

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Zahlung der vierten
Rate hat zu er-olgen am 22.. 23. unb 24. Januar ron den
Treuers'sl!cku:gen der Straßen mit den Aiifaiigsbuch'staben% maßgebend. *°Ufb?M£teucrdc,tel°̂ pgebe-ie Straß.

— Triel'wagenfahrt Worms.Mainz-Wiesbaden. Von jetzr
ab wirb unregelmäßig ein Tlirbn-agen zwischen Worms über
î on1IwWiesbaden  gefahren , und zirar o

Wiesbadener Nachrichten
Der Waldfrevel. 'X

Der Wi-ldfrevel nimmt nachgerade Formen an . daß w>r
es für unsere Pflicht bc.lten. die desondere Aufmerksamkeit
der zuistänbigen Behörden darauf zu lenken, damit in der
einen ober anderen We-ke Abhilfe geschaffen wi-d. Wir er¬
halten eine ganze Anzahl Zuschriften von angesehenenBür¬
gern, die durchaus sozial denken, und denen es sehr am Herzen
liegt, daß iiiAbesondeue die arme Bevölkerung im Winter das
-Brennmaterialnicht gu  entbehren braucht, aber dennoch ihr-
Entrüstung d irüber nicht verbergen können, in welcher plan¬
losen Weise  un-ser Wald nnniert wird und behaupten, daß
gerade in den krassesten Fällen nicht Not. sondern Hab-
g,  e r die Leute zu diesem Frei-e! treibt. In meiner Nachbar-
schtist— schreibt uns ein Einsender — beobcchte ich nun
wochenlang einen Anwohner, der fast jeden zweiten Tag mit
seinen Angchöngen einen hochbcladenen Wagen frisch ahgeiäg-
ter Buchen- unb E-ckienstämme heimfährt: gestern erst miede-
isamstag ) brachte er auf diese Weise 25 bis 39 Stück Tannen,
bäume nach Haust. Sein Keller ist offenbar schon so überfüllt
dag er ,m Hof das Ho'z aufichichten muß. Er kann unmög¬
lich dos Holz >n einem Winter all verbrennen, unb zu alle-
lE™, kommt, raß er Nicht einmal zu den Miinderbemittelten
gehört und cbensogut wie die meisten anderen Einwohner sich
Holz kaufen könnte. Ein anderer Einsender schreibt uns-
H.ute (Dlensragi mußte ich auf einem Frühspazicrgang sehen'
w:e ein Mann dabe: v-nr. die herrlichsten Birkenstämme von
<- bis 7 Meter Hobe gleich dickst an sinem gutyc-pflogten Wald¬
weg mit Sage und Art zu Fall zu bringen und auf feinen
Wagen oukzula-den. Ter HolztranSport. dem man bas
„Svstemati'che anmerkte, erregte natürlich auf der Fahrt
durch die Stadt allgemeines Aufsehen. In einer anbercn
Su 'chnst werden wir besonder? eindringlich gebeten, die maß.
kstbenbe Behörde doch darauf hinzuweisen, daß fast stü n d.
l - cb schwere, mit 8 bis 4 Meter langen Holzstämmen beladene
Karren aus den Walbern nach der Stabt fahren, über hie
Herkiinft dieser Holzfuhren — so schreibt der Einsender
weiter — sckwmt nirgendswo in der Bevölkerung Zweifrl
kerrfchen. denn allenthalben auf ihrem Weg durch die Stadt
>nb sie da? Ziel von allerlei abfälligen Bemerkungen über
das gewissenlose Treiben dieser Waldschänider. wie über das
gleichgültige Züschen der Behörden. Bedauerlich ist es schon
wenn ein kleiner Teil der Wiesbadener Bevölkerung glaubt
-nfostk des Kohlenmangels zur Selbsthilfe berechtigt z» sein
und j+rtn Vrenrbedarf kurzer Hand im Wald selbst schlagen
zu dürfew ohne Smn und Gefühl für die Verwüstungen, die
ue dadurch anrichtcn. aber allem Anschein nach entwickelt sich
letzt -n Lerstn-dung mit diesem fortgesetzten Holzranb ein
ebenso verwciflick-er wie s ch „ n g vo l l e r Holzhandel,
denn wie kann sich d-» Bevölkerung dies ander« erklären
nenn sie immer w« der dies' lben zwei- bi« dreimal die Woche
mi: Holzsuhren nach Hause kommen sieh,, von welchen eine
einziae geniigt. den Dinterbedarf einer Familie zu decken
^ ' Nder de Mittelten.  die >das teure Holz nicht
erstchen können, muß auf irgend eine Weise gesorgt werden, viel-
nril? "s'drestmBstrtt schon angeregt wurde, daß sie ohne

grcßc Schwierigfeit Bedurstigkeitssche,ne erholten und brau-
)cm an  bestimmten Tagen unb bestimmten Stellen unter der

l -.20 M,r abends Mainz an ,2.48. Mainz ab 12,51 und WieS-
haben an 1,08 Uhr nachts. Der Triebnagcn. der an den
Wormier Oper mb enden verkehrt, ist für sonstige Reisende
neigeaebcn und halt auf den Bahnhöfen von Oppenheim dis
Mainz (Hbf.) nur nach Bedarf zum Aus- und Einsteigen

— Uber wettere Erleichterungen für den Postvrrkchr auS
dem unaesepten nach den besetzten Gebieten wird folgendes

b" sranzösischtn BcsatzungSzone(ausgenom-
men El,aß.Lochringen> sind Pakete mit L - benS.
m , t t e l » ohne anderen Inhalt und ohne briefliche Syitteilun-
gen gur Besorderung über Frcr -kfurt-Wiesbaden zuqelassen
^b ''. Pakete mst anderem Inhalt als LehcnSm twln undmit brieflichen Mitteilungen norden beschlagnahmt.

3i’»e nmfaM alle besetzten deutschen Gebiete
südlich der amerikanischen Zene. also insbesondere die südlichen
Teste der Obergosld,rcktionsbczi>le Trier und Koblrnz „nd

(linkscheiniich,. Rtxiiilxsscn und ferner das Brücken.
bstM .' iet von Mainz  und vom Drückciikopsgcbiet Koblenz
die « reite St . Goarsba»,en und IIn,crl.,h„kreiS. Uber die in
BeIrackst cmmenden Posw. ie der B,Üchei.ko>stgeh,ete geben die
Pmtamtalten aick Verlangen Ausl»,ist. d> nach der Rheins
p.olz sind auch Wert- »iib gewöhiilielx Pakete und Wertbriefe

laßen worden. So weit sich aus den vorstehenden
Angaben untzcrs ) und b> nichts anderes ergibt, verbleibt es
b-.', den b , s be - , g e n B e sti m m „ n g e n
^ ^ .Kleingärten und ArbritSlosisteit. Die Arbwt- losigkest
hat noch immer nicht wesentlich abgenommcn. Da müsien auch

Hll'scunttel der Bekämpfung willkommen geheißen
der Kriegszest hat sich— so schreibt der Deutsch»

7̂ das Kleingarlcnwesen bekanntlich stark
enlwulelt. a-tzer eS rst sicher nock, einer weiteren er-
bcblichcn Steigerung fähig. Wie wäre es. wenn
man nuferen Arbeitslosen,  wenigstens in suchen
Bezirken, nw d,es möglich ist. kleine Lanbstücke -
es ionneri auch etwas größere sein — pachtweise, uiiisons, oder

überließe, um sich darauf Kleingänen
auz.ilegli,? Bedingung mußte nur die Bearlieikiiiw m"
eigener Hand ,n ». In der nächsten Zeit wird ja alle?di„c,s
wohl noch Frost zu erwarte» 'ein. aber b,S alle vrganifawn!

^ledigr ,,nd. kann doch leicht schon wieder
Wetter sein, bei d̂em man im Garten arbeiten kann. Wenn
eine derartige Maßregal den Arbeitslosen auch „ich. die ,'eh.
lende Eviverbsarbcit eifetzen kann, so wäre sie doch ,n der
Lige. ihnen>om spate ren Frühjahr an d,e Lebensmittelve"
-orgung wefcntl'ch zu erleichtern und ihre Stimmung und ihr
Verhalten günstig zu heeinflusien. Außerdem ,it es -echt
wichtig, alle Weg» zu be.chreitcn. um in um'crcr städtischen Be.
Erung den Geichinocka» der Bodenhearbeitung und d--
FaHstzkeit für sie wieder zu starken, und so diase rstwölkerunä

^ ' 'Ural' sapon zu erziehen. d,e e,nS der ^
H'^«m,ttel für d,e WiedrraufiichtungDeutschlands fein

«öll-nde PrZfuL ^ "' ' °^ b'<nt daher gewiß eme wohl-
— Eine Gasexplosinn ereignete sich dieser Tage in den

zurẑ t von der Stadt WirSba-den zu militärischen .Zwecken
gei'achteten Räumlich,eitender ..Alten Adolfshöhe". Es er-
litten dabei zw« mit der Hausreinigung befchästiqte Mädchen
nicht ganz unerhebliche Brandwunden, auch am Gebäude selbst
sind nicht unerheblich« Beschädigungen entstanden

— Gekündet. Die Leiche her Dame ans Wiesbaden, welch,
IN einem Anfall von Umnsch-tung un .'ännst in Bieb¬
rich ln dcn Mein sprang und o-u^ deren Ermittlung eine Be.
lohnung von 3699 M. ausgesetzt war . ist in Sch,,erstein gel.i»!
det worden. Um die Belohnung bewerben sich außer den Ver.
souen, die die Leiche bargen , auch Bi ehr icker Polizeibeamte
welche sich um die Aufklärung des Falls bemüht haben. ^

Dorberkchte über Kunst. Vorträge und Verwandte,
* Km Hau, Infolge der Veckebrsschwierigkeirkn nn,i am  iür

(srctlnß dieser Licke m Aiirßch, geuemmene Zvk.u«kl>„«crl au -i-u-»
uud sind« um i und 8 Uhr « boun-mcntslonj-rt stmü

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Sülrlch o. Rh., 81. Jan . An der Frau eine« bieüa

Ses»- n,n"'nne. wurde dieser Tage ein e .Nlickkeiwvcrtneche,. o" r.
ubt. Ter Tater ciuscinie sich erst, elt die Frau laut um Sille -u
luien braann. In der Rheinstrah, st.cßen
frpn*ciifioe je h r ; cux «, ein Kraftwagen und ein Motorrad
rusammcil Pe, 'r«c,i kamen dabei nicht zu Schaden, dagegen̂ wurde
eiiik St .ofeiilateine, gkaen ttt  eines der Fahrzeuge geschleudert

bct  Lagerhalle üe» Zollamres wurden
nächtlicher weste mthirre Lalle» ZigarettentaLak gestohlen. — I»

i



*rtfr 4 . Mittwoch . 22 S «»««r ISt » .__
j '"' u,„ t;i fm flrbfitct eine m-bt aApt ' ib-vne Hand-
ftlciSÄ . - Vl . antrtljKtt der Äaifcrf.raftc. weicher nur « i«
¥cnpM.tVirri « cnjirmclM» bE konnte bo, em r̂
Revision uder'sib" irriten »wci der/ Ärun,er als Gaze de »« ^
kcdrrbcrgen. und sicht takur seiner Beslrainng entgegen. In
SSwH wurden obende zwei Hulmord.cK uberroM . .̂,w«
Hühner irctnt bereits ctfifd *lebtet und fanden nd) spat.r -
Sack irr. -a «»ei„-on( vor. t . ii  is ^ nrtt«  tnt

MÄÄIh * de'ie? sich« IV g'.°i ü'n e7 ' sinddie dcc etftMalle bnprpcn «ui 71. Im Kr>eze S ' a > g in  .

’™'f V rr f ;H tth
& & Ä “ l.ft “ « Ä “ i5! A*derL»-i' eitf 34, der€dw.me auf 852  derZ'-ge»°u>

'C 'V 'iJA ». . «« I. MW;
*A WK - MWV A^’nn beit Äcreir.̂ nniolit ueru s.ub 10 aefauen. v  o m»

ÄlwS ? ** •& r ‘,a ® sää

SÄÄ ig « SMinen, einsi'wn.if crsik.cnB.schl '4  nnmnesir* ■J
u-ästi, jeden !̂ nncr^ «o. . «bprl olt« Wtbcn » cn W«b.f tt em |K4

SSSifiKIÄgK
SK,."«S, ’S '« TS * ?5Ä ~ . ,«« - ----
rrfvtgcn _ _ _ __ - '—

Wtesvstvener Lsgvran. Nbcud-AuSgabe. Erstes Platt. Nr. 28.

Svort.

Vermischtes.
In letzter Stund«.

Tie Zeit geht nuerbiit ich fort;
P« nah t ;e ,vd .s>« Stunde.
Tie Uh- hebt an, — t <>« irrte Dort
Schwebt dem GcscbiS,n> Munde! . . .

Nur «inet  siebt h'ui aus dem Spiel:
Lt di« 4! er uu » st regle re.
cder mit bin »Ir « »' Henke rfp , et
Der Dahn des Zepter führe! . . .

Tie Uhr beb, aut — !» «n surrt das « ad —
Und trenn dcr Schlag verklungen.
Tan >> hat von beiden — »h»e lonav —
Eine» den Lief r: ,u»gcn!

Sein oder Nichtsein - »i . Granit
Stcbt'e da vor euren B ickc,.!
Weh tkni, der dran '. crubersieht,
Weh' jeden- Luprcrrucken!

Ach wer noch glaubt an «men Gott,
Ter mac jetzt knien m.l beten.
Tenn b.indr Ziric,rocht lpte.t — o Sott . —
Mi, dec- Bcrbai.sni» Faden! —

O deutjchet Lclk in deiner Qual.
Lab ad von diesem Sp 'kle:
ü in 4 i ad nur — ohne jede Wahl,
Llu c i » k'  a e r sübrt z»n, Ziele!

Kein Schritichen rechte, kein Jchrittchen link! —
G-.ad ane niid einem WNle n̂̂ !^^

Kogler.
iV'.ar aus mir u .i * -v . . • *« •
Rur dann wird »ic rerjchlct,cne Sphm;
Sich gnädts dir entd-ülleu!

ÄSS -SK -S
~XSSt SnftSssv *£13
ä  eij 'j«••̂ s*ss
sSäsEss»

ruinirbundet Ir, * rt '" f« st!2J man sich»ndcschode» peli.

« - . perschas, ifl « «’Ae t*  W - ff, » , 2. daß er bereit
nomwen bot, noch uebmen darf. n. ^ Ausgabe auch
isî n, Mreinen verfolgen, soweit es
dorische, soziale, !» » .,».' oder an- r rsarbeiten.  T «r
g R^ A.' "sorder7h.ctdmä ousd-ftckU» »ür Zusammenarbeit-uf.^

MÜ ItSK Staöai-
WlW3ilel«l. . , „

Mit dem I. Februar , 919 werden die Verlaust-
stellen von H. Taub , Wörthstraße 16 und H. Köster,

* UHÄn 5 SÄ «'s neue Berkauflstekl-n-
Hch . Steeg . Rüde - He.mer Strafte 35
A . Brust . Schier,teiner Stratze 2b . ^

Wiesbaden, den 21. Januar 1919.^ ^ ^ J* 42

litte Mfiüie.
ÄTÄÄÄ
Toruio w Main » (£)b? ) ab 7 4. Rüdeshcim an 9" vorm
J S YV RübelÄ ob 12» . Mainz lHl's.j an I» nachm.
T 2023 VV Mainz (Hbf.) ab 3' ' ' Rudesbeim an 4 ^ „
T 2032 VV Rüde- heim ab 5 , Mamz lHbs.) an 7^.

Mainz . °>n 20. Januar 1919.^
Genehmigt am , 9. Januar 1919 durch die Unter

kommiiii on des Bezirks Mai nz. __ _

CTajel-
ftbreiß-

lOochen- Dkisstoecnsn-
IKalender

neu eingefroren.

9apierlager Garl IKoch
Sd,e STTichelsberg.

Handeisteil.
Die AussicMen unserer Kriegsanleihen.

Von Dr . iur . Frenkenbach.
Die durch der m-ulüiblichen Auscan ] des Knettes 8e-

äSsSäsas
H?-WZMZ 5ÄÜS3S
meiner ' f,' riJ , feJüiellen . Wenn es der duUerslen
erst demnächst " J iaV - «s allerdings um alles und
Uir siurM-artei nacbeu .. . Kriegsanleihe geschehen.

- % e ■n.ÄS .eIfchlusdrücken - die

ÄÄ % — ÄÄ«
ter 'die  N .chtei ilösbarkeit der aus der

ffihickeit einer solche » Rwierni * scheitern . Dgn J * » »

Einlösung des Wortes folgen, daß keine  lU -g>erung den
uZdcerh  rirgsanltihen antasten wird . Uud das ver
steht sich von selUt. bc ^ Krioesan )ci,ien hatte den
breiten \ o 1k s s« hi c h t e n *a»  ̂®l! !j berhaU pt
r- apier und « »besonder » ein S l » [»,«*01» wenigen
ist Vörden - X; i ( c£Sn Ä Xr nicht <>urbekannt . Die gießen vciusra .is en  gelernt , sie
die Bedeutung eines ^ uatspaniers . . , hjcr  keines
haben solche sogar e r ^ E^ b . ^ Kri<gs-
«inweises aul die /.e,cImEergehnisse ^oer i[wbei.on;le r3
anleihen und dre L>eteiligung ^ hhming . Jedenfalls g' l-t
hnnster Volksklesien ar _der ^eî h Vo)ksteilen  Aufnahme
es kein Pupiei . da* oerarl «eii Volkes aufgesogen nat.
pefunaen ur.c die nurceIi êr aes solches Papier
l .nd da soll es eine Regierung wagen e11S i c ^ ^
zu  entwcrlenV Gerade ei « ^ 5-e ';n ‘% olche wird von
unterslen SducMer . stutzt i ^ Kri3jsan icme
manchen am meisten tefurchlcl
am ehesten sUilren missen . eine  ßeseiligung des

Ferner : WU; denkt n'®;, ero 6en sozialen Em-
Wertes der Anleihen , ohne alle die g ichlert die ihr
richtuncen zu schädigen , ^ enn Kriegsanleihe festgelegt
Ve, mögen zum cn -ben led vi 1̂ .j er  Einrichtung «''
haben ? Man denke an nie abeisvcrsicherungs - und
der Anleiheyersnhernr .g der ^ feindlichen und
l.enteiiHnstallen . de . ^ ' y^ sEn. oe Und nlcht  zu-
r .m -uy.ialbtännischen ,^ eimittlun (P-irager b hörrlUehe All.
letzt an die Mündelgeld «, ; Schließ ich:
Weisung u J<r .egsnnle ' h« »vf weiteren Kredit rechnen.
Wie kann eine ?a,, en  i | (.tT Und seien es auch

SZ
Briefkasten . .

verschieden«. Das ^ VAnlVüd " emo" ilüictt '' rv̂ rdni . «ui«
UMS “ »’? *» Ä » » ” -
* ’ m 2l«  ISSS
wurde ir 5.rorffurt 0 . au '9( sjtcpimcut wciidk». bei dem c .e

Lon .mr-U. U  aber nicht mibeo.i.g. auc
könnt weiten • v tie Adrcsie des Sesangkn.-nl Ig:rs an.Anfragen. Kann ,en'« »r t « « ,,, jkrr.nmh |Lr -,,l° , U.,.

N - r̂ L.2 -"t%^ SJS STJSS &fftbütra ! • » * « * £
^mTubtn >. nvi -<fit >: wmfaftt 6 Seiten,

Hauoilchrlf' tetier « tzegerborlt.
.. . « fflr voMttch» -Nachrichten«

rsÄf . m,1vr 'l°rss
w ° sTm  d .. « .ne .gen an» » «Ctowa: d- Darnaut.Sianoel ZJ. c «. länu,t t, m ajieibaoe 1.

®n,d«. Verlag»« 8. ©* . ii- nd . r, 'ch«n Ha'buchvru-k.r-. m1* » * - .

Vie©ejdifüftclle des Hieben Lal.lrereitis befindet sich:
Kirchgasie 74,1.

Wasi.lbüros befinden sich:
Langgasse 42 , WilHelmstr. 66 , Moritzstr. 41,
Wörlhstr. 5 , Cchwalbacherstr. 38 (Seitenbau ) ,
Bismarckr.2 ,Emserstr.44 , Friedrichstr. 39 ,Lad.

_ -x«selbst wird jede « uelunst erteilt!  E2»
Zur  schnelleren Ablieferung der Reparaturen an meine geehrte

Kundschaft gebe Ich nachstehend meine Schleiftage bekannt:

(markenfrei)
per Pfund MI . 3 .—

empfiehlt

©. Jung
Kolonialwaren», Butler»

Käs .Handlung
Gntenbergstr atze 2.

. * htrlfUir : Dienstag,bCiieren.Abli1««̂ :Freitag.
ü ü _ _ , Schleift«« : Donnerstag,Taschenmess er: Ablief ru '-gstags Montag

7% « _ Schh'lftag: Freitag,
n3Sl6rm6SS6r . Alli«t»rungstng: Samstag.

Tafelmesserund sonstige Schleiferei«
Sol 1 iftag : Mittwoch,
Ablh t- rungstng : Montag.

Ia 3itr »n«n31.6ff fn *>
?In i,  Ziiumct . Vauillc.
Avicliin .. Nellen . Konaud.
PiiUerminz u. and. Dro«.
Backe. TaunuZilrake o.

Das WeÄ
Uh MSM

iunb ktrinchcr. ioroe al e
G „ tenarbeit w.rd jaä)ge
mag ausgefüht

«iiolaoftratze 17, » I
Schäfer.

SLmtttvk « übrigen Reparaturen und
Schleiferei erledig# ich ebenfalls ln kürzester Zoll.

bei

B ■ ■ ■ ■ ■ ■

Markenfrei ! i scmene .^ . - — — -

Tori - BriMettS Morgen r '*cÄ '"d« Taschenmesser» scsbitcn.
K°hlenha*:i±.'üuHke’ Q a Eberhard!

46 Lan qqasse. Hofmesserschiwied . Lang9a sse__46.

Soh. Georg Mollath Nachf.
: T.Z ^ m- Samenhandlung - eigene große Samenkulturen
■ ; Prcirliste über Gemüsesamen steht stei zu Diensten.

»«chmän»»». «u-Iunft»d-- G-mHi«bau»«-iw»»«».
Eexebsnst *

Färberei und Chem. Relnfgungs-Anstalt
Lauesen&Heberlein.

Läden in allen Stadtteilen.

Piano
.wenig gebraucht. Mb 2100. zu verkaufe«, vrtfcife «. ^
Hnderstiage st.

Nruansrrt . ko« . Nmarb. »Petze
w. nacki den neuest Mod
tadcllotz ousge ' udrt.
Jenny wcatter,

Taiiienvn ». _ _
BIeichstr̂ lk^ Trb ^ sh.7

Uebemehme nch
Tapezierer» Polsterer»
«. Tekorationdarbeite«
A .nens ( Odiß,

Bisma ckrmg7. h.
Telephon 1305.

Schuhmacherei
«* 7t\oet  m «nriS

wie ?lu4iahr. v. WaaaonS
u fouit. Transvorte ritt
Stadl- u. LauSkrcis Wied»
liehen. Mainz, L-oktm. jt.
Ndema.' U. ftrci-3. Bcuell.
weide» icrarällia und
viiiiktltch auSaeiükrt.

«Idol! SckiSker.
r >irrsladl .,Plumciiitr . , la.
Petroieum-

Ersalz . bien t sehr
hell , verkauft Selm kurJt,
Philip psbcigstrnhe 23, 1 L

"Hausbesitzer!
Wasserh ihnen werden iach-
gemäg neu herger chtet.

Gel giei.erei Becker»
Frankenstr̂ 5. _

Länkrr' chw « i. tdsihnet
'näit Schreiner Sonnen,
bera MieSbad. Straft « l̂7.

_ _ — ’T ' — i Gut« Iciu -O. tti ch. T un -

SZ •S -Ä -Vfe « s sä:
kSNSKi SS —
k, "" L»u7." Aze ylen -Apparat
sckaitraärten . Gute « er. nebst Zutehör und Lampen

I vstcauiia dcr Ziiumervt . ,. ve k. BäckereiM.« cheUer,
IBmiinschul-GSrlner KaNjNaurod, Ami gcr Strage.
> Ro -nerberg ^ | ^

u. Avvarnt R va Noeci
zu vi. Strakoich, Adolis»
aller Sl .,1 . Ltock. -
Grinst . Getegenbelt l
Sesir o. Bott m. Mukchel-
niif-an low mehr. Hellen
mit „ o inf An-iü«»« a„ ch
«im. Bettstellen in OoU
»» Yjsen. last neue Ro».
bäar . . W»N- ». ^ renraft.matraven elea. Bertiko»
mit Sviea «! 2 a. « viearl
st« „ 18 Mk. mehrere
fdedersi. von SO Mk. an.
Kisten. Stitble w. Wasch,
kommode 6ü. all. kebr b.ll.

«chter ranrirrnne
bei von I »immer.

3 Klcidcrschr.. 2 Be>tcn.
I2 Wasisik.. 2 V-r' .. fto»'..

Sohlen u. -tleck w. nock Kiichenschr.. v. Tische., einz.
„r-nennm. und mit vrima Deck!' ., ar. Schic« ocj.

l fternfeber sauber und Seien.. Bild.. D>aichei>chr.
a„t vcratd'eilet. m. Svieaelub. b. «choni-

| Thiel. Bleichste 45 3 l?4. borr, Scrii-.aimi tt, 1»,

Celluloid«

Spangen
repariert

Veite
Michelsberg 9.

Oaar «et>e blBSolt
Stea . Backe. Tannusttr . b.

etwa 1599 Tonnen Torsstreu
tn Mainz und Gustavsburg lagernd, UN Au.trag o.»
Versügu gsberechti ten zu verlausen.

Matuz . den 20. Januar 101».©. L. Rayfer. Cpedi.ion.
Brillanten und Perlen,

zahnzed .sse. » einplatln . stitterne Bestecke. T - l - le.
^ " Leuchter. S-rvie-. » ols.« UhrenA.MW.M«MU.

SWMAr ktratze 23
Reparaturen sofort u. billig.

I« «ernleder!

Maioltkaofen mitSinkatz.
Brachtstuck. k'ir 3M Mark
zu verk. » Krotockm.
Totzbcimer Str . 54 P.
Bes. nackm. von 214—4

Achtung!
Gebrauchtê Möbel jeder

Art faiiiki! Sie b ll o
Wal --ain strafte 17. 1.

IM7M
Borlaaen aller Art . sowie
Brttked.. Porter ««. Gar.
dinen n. alle , u»rana,erte
Lochen kauft T . 2 >vv5v«
Riedksteabe 11. Lek. 48-8,
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Husten, Astdma,
Katarrlen . w l.nftrnhr.-,

Rachen-, Bronchial-,
Kc! Ikopf- and Nasen-
kalarrhcn, ferner bei
Sr'Topfen . Erkältargen.
Felgen tob Influenza,

Grippe nur . ist
Dr. Renlachel'a Inhalator

DRUM. 392888 der
WIKft -WERKE

Dr. flentschcl. G.m.b.n .,
in Dresden.

Dr. Hentsehel» Inhalator
verwandelt die lösenden,
von Ansfecknnssstnffen
befreienden Medikamente
in denkbar feinsten Arz-
ueinebel, welcher dun b
einfaches Einatmen völ¬
lig reizlos in die Luft¬
wege und Lungenbläs¬
chen eindringt, um un¬
mittelbar am Herd der
Krankheit seine volle
Wirkung anszuüben. —
Kein Anheizen! Keine
Erkältungsgefahr wie b.
Wasser Dampf Inhala¬
toren! Stets gebrauchs¬
fertig! Remtern in der
Tasche zu tragen! In
Sanatorien. Krankonhän
»ern und hei Aerzten in

Gebrauch.
Pr. M III.-t-. 15 - . 14
So urteilt man über Dr.

Hentschcl'b Inhalator:
..Ihr Apparat ist mir in
der kurzen Zeit ein fast
unentbehrliches Mittel
gegen mein seit ca 25
Jahren schon bestehen¬
des Asthmaleiden gewor
den. 0 P. in Halle a. S
„Ihr Dr. Hentsehel'» In¬
halator hat mir. der ich
«hon lange Zeit mit
Katarrh behaftet bin u.
schon alle« mögliche ge¬
braucht habe, die besten
Dienste getan und den
besten Erfolg gebracht,
so daß ich morgen aus
dem Krankenhaitse ent¬
lassen werde.

F. N in Cann«tatt.
Anfklärnnesschriften nnd
Zeugnisse kostenlos er
hältlich bei den hiesigen

Verkaufsstellen'
Bruno Parke . Drogerie,
gegenüber dem Koehbr..
Cbr. Tanher Nevf . inh.
R Petermann. Nassovla-
Drriferle, Kinhgasse 20

Möbel -Ankauf.
Ick kaute Bett .. Sckränke.
Sofas , Vertiko» u fämtl.
onb. Möbel u. Einrickta.
geoen bar u. böckite 93c»
Acblunn. Ctte » anneu.
brr«, iebt Kelrnenile . Iß.

Wr. Möbel eller Art
ein na» neuer Militür-
mantrl tt. Flute tu kauf,
nrfuckt Her -nannttr 17.

St bei  Scksrndork

freie
furnerschaft

Wiesbaden
Mitgl de» Arb . - T. »Bundes.

Turnlokal : Eleischetraße - Schul*.

Turnplan i
Männer - Abt .: Montags u. Donnerstag * abend*

von 7' /, bis »' s Ohr;
Damen - Abf . t Freitagt abends um 7V«Ul>r;
Knaben -Abt. : Donnerstags nachm, um5'/,l hr.
Schtilerinnen -Abt. : D.enstag nachm. 5'/, Uhr.

Die Uebungsstnnden finden regelmäßig statt
und ist Jedermann freundl . eingeladen.

Der Vorstand.

Alv-MMtilW!Zz.KWAiid
kaufen aefuckt. Anne' ' '
P . Schmidt, Schlacht

Bandsäge
anierhalten . au kaufen
aefuckt Ana-bote unter
Z.. 4K9 an den̂ Taabl .-B.

Krankenwagen
ov. Jimmer -Fabrstubl zu
zuj . acf. Walramitr . 17. 1

Säcke
Lumpen.

Metalle. Pavier . Hafen,
solle werden zu baden
Preisen anaekautt . Sack-
Grobbandluna , Dobbeimer
Siraste 20. Tel. 6129. _

Welcke fackkund. iJratt
wäre aen. mit mir in
Jierftinb. *u treten zweck»
ti' riinbunn aeweinf . 0!f«
fliintL u. » Ifintier ««<H?
£jf.  D . ,47S,Taabl ..Berl.

Flügel
ML vermietest.
SchmSfee , Rheinatr . 62.

auf den Namen . Lur
bärend. entlaufen . Wieder»
brinaer erhält Belohnung.

S . F. Melier.
69 Kirchaaffe 59. _

Dunkel bl. Jbiab nhiitch«
»er »re«. Abzug. g. Delobn.
«S benstraße 24, «gt , recht«.

SSsn einem kleinen Sn*
hanoet Album-Bilder »et«
loren. Da Andenken aeg.
Beladn . abzua. bei Bauch.
Heleuenttraße 18. Bdb.

Tanz -Unterricht
nur für Damen m jeder gewünschten Zeit.
Demnächst Beginn eines Tantt-

Kursee nur für Damen.
Unterrieht in allen modernen Tänzen.

Osfl . Anmeldungen Westendstraße 1, TI
links , und Oranienstraße 65 , Schreibwarenr

Geschäft , erbeten.
Unterrichtslokal: hlainxer Bierhalle,

Mauergasse
JE. Sauer , Tanzlehrerin.

SCWmrag . ruteinazr . o* .

NWMNWms
2 Ad..Pl Parkett gef. Näh.
Tagtl .-Berl.

Z« Wo freifen!
kaufe ' einzelne »ebrnnckte

bei (fittritH . Nal I. u.
Federbetten . Kannenbera.
Walrainftraftr 17.

' Kleine»Weinlokal.
evtl. Filiale od. sonstige»
Geicktäfr von kaufin. aev.
Dame aefuckt. Kaution
kann aeilcllt werden. Ln.
unter I . 474 an den
Taadl .-Verlaa . _

Tlickt. Aveinmädcken.
welckcs kochen kann, zum
I . Aedr. aefuckt. Maurer.
TaunuSstraste 11, 1-_

tfin '' clbitändtacr
Schuhmacher

findet bei dodem Lohn
diiuci'nde Befckäftia' ina.

w,stört Kewvtner
Biebrick am Nbei«.

^ . va 'stnnsstr. 58. _
Donble.O'sld.Armb.-Nhr

a b. Wcae Lanaa . fockstr..
TounuSstr . verl. Nute Be.
lodwina dem edrl . Minder
znaelickert. Wefl. abz' io.
Fundbüro . Friedrickstrnhe,
A"ft. feldftänd Mädcken.
in Kücke tt Haushalt erf .,
fucht für aanze ad. balde
Taae Ansbilfsstelle . »" ff.
u. D. 473 a. d. Tagbl .-Vl.MAtl-rk SWniiP
erb Wiederbr . eines aold.
Herren -N tweS m. tlnuen.
aenvicruna ^ d. Linck 1̂ 68
bi; 18̂ 8. Abzug. Adoli».
aller 32. Part . _ r _
MrnehvOZpefi 'l'r

mit Pfeife verl. Wieder-
brtnaer Nelahnun« Kle ne
Wilbelmftrahe 8.

d. Etertz
Langgasse 20.

*

ABTEILUNG

TRAUER
Mäntel/Musen

Klei er / Jackenkleider
Röcke/ Unlerröcke

Maß ' Ünfertigung sofort.

Bestattungs-
Anstalt

u. Sargmagazin

Eins!» er
! « ege 18^9. ftern.576.

» «ÜB er « tr . S.
IErd - und Feuer-

Bestattung.
I Transporte von und

nach auswärts . 12 !
| Bestattungsorduer des

Vereins für Feuer»
fcfftattung. ft. %.

viesdabeuer

Bestattungs-
Institut

Dampffchreinerei
Gegr. 1860. Tel. 411.
Sergmagazi « u. Büro
rchwalbather Str . 86.
Lieseranlen d. Verein»
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. lieber-
fübrungen von und
nach anSivörts mit eig.

Leichenwagen

8chw»m Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten

Genre. K91

S.M SCl..
Klrchgasse 39/41.

Ltetbelällr.
«m SO. Januar : «ut. bffll«

(fruit 3rr»tl)ftr von 6ta <f«lb»ra
72 T • Ovrrdahnalllstrnt I »!»
Müller. 72 I . ; « ürob.amtrr
ctotrf 4rb , » 3- - *1-:, ***" «
6tt <fmmtjlrr , rtn «L* *™h 53 ; ’DoMelretür a. D. August Wald-
(chntldt, *1 J -: « " na Meng»»,
ohne Beruf, b 3

HradöLnkmal- und ZrieAHofskunft
r — - L__ J
€nt»urfo*u.KrraillnssstrLe8-»sninmi-.««psta»,»-»
«stq. ls.zvr,. «rddvswdnill». r-mW-ssrußr«.
M SMS fafntant °»» N»,«-!».. ml, JsZlrrt*« fOUUmga.

I b« iae oou(Entmürfcn
Wleib«den *on
9litola»ftr.3 «0 * 81^

Freie Besichtig« rg !
I0-' /,l u. >/,4->,6 ]

R r M« * 'M

Smilie Schmidt
6mil Steuernagel

Oerlobte
Wiesbaden , Im Januar 1919

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil,

nähme hei dem schweren, unersetzlichen Verluste
meiner lieb n. guten F ' au , unserer lieben,
guten Mutter , sagen wir hiermit all-n unser«
herzlichsten Dank.

In tiefer Trauer:
fl . Euler nebst Kindern.

Danksagung.
Allen denen , welche uns

bei dem Heimgange unseres
unvergeßlichen Entschlafenen
so warme Teilnahme bewiesen
haben , sagen wir herzlichsten
Dank.

Im Namen der trauernden
H interbl iebenen:

Frau Anna Winter,
Frau Lydia Sonntag.

Wiesbaden, 21. Januar 1919.

Todes -Anzeige.
Gott dem All,nächtigen hat eS gefallen,

am Montag, den 6. Januar zu Hrlenfee»
Verl n, uirsere schwergeprüste herzensgute
Lchwcfter

Frieda
nach jahrelaugem schwerem Leiden im Bei-
sein ihres äl esten Sohnes durch einen sanften
Tod zu erlösen.

Infolge der Pestsperre erhietten wir erst
heute diese Trauerkuude , welch; wir mit«
fühlenden Verwandten und Freunden mt
der Bitte zur Kenntnis bringen, von Beileids«
besuchen absehen zu wo len.

Wt »baden, den 21. Januar 1919.
«delheidftr. 17.

Rudolf v. Tschudi
Mery v. Tschudi.

«t tt jeder be onrerer « >;ctge.
Am 17. Januar verÄ-ied nach kurzem Krankenlager in der Kur*

anstatt Hohemarki. Taunus

Herr Kommerzienrat Wilhelm Jaenisch
aus « aiscrslauter»

i« 07. rebeust -hr«. ^ ^ ontfn  der tiestrauernden Hinterbliebenen:
i rinrich Jaeni ch, !
Fr tz Jat ni ch. als Söhne,
Werner Joeni 'ch, ! . . —, .
Minna 3 « nisch. geb. Stock 1 als Schwreger
Life I '«nisch, g«b. Gärtner s töchter.
ViUi zacnt .ch. als Lnkrl.

«tallerslar -tern , g^ arlvttenburg , » .Archen, den 2V. Januar 191».
Kaisrrdamm 113, IV., Thicrschstr. 49, II.

Die Einäscherung findet in aller Stille in Offenbach a. M. statt.
Die Beisetzung erfolgt in ipäterer Zeit in Kaiserslautern. Bo« Kranz»
jpenden und Beileidsbesuchen bitten wir abzu ehen. I .01

Im A ter von 88 I hren , noch einem
Leben treuester Pfl chterfül ung w'.ed rholt
gestärkt durch den Empfang der ll Sakra-
mente, wurde am Montag abend unser gut r
B uder, Schwager und Onkel, mem ueoer
Verlobter, Herr

Dürobramter

Joseph Erb
von seiner schweren Erkrankung, die er sich
im Dienste für sein Vaterland zu ezogen, vo»
seinem Gott erlöst.

Wiesbaden, Mainz und Düsseldorf,
den 22. Januar 1919,

In tiefer Trauer:
«esckwister Erb Dotzheimer Str . 181,
Familie « . Erb.
*rim ie N. Vary.tamitieI.Rohl,hcrese Fazbenoer.

Die Beerdi ung si' det Tcnners ' ag nachm,
um S' /, aus dem Südfrieichoj statt.

Im bokknungsvollen Alter von 20 Jahre»
fand am 4. d. Mts. In Libau (Rußland)
bei der Verteidigung deutschen Eigen¬
tums gegen Bolschewisten den Helden¬
tod unser lieber , teurer Sohn und Bruder

der VUc-Feldwcbel und Offlzlrr -Aspirant
Im Pionier -Bataillon Nr. 28

Oscar Koch
Inhaber des Eisernen Kr nies II . Klasse.

Wir bitten uns stille Teilnahme iu
gewahren und von Beileidsbesuchen
güligst abiusehen.

Erwin Koch
Luise Kooh , geb. Möufer
Erwin Kooh , Leut . d. R.
Hertha Koch
Hellmuth Koch»

Wiesbaden , Neudorfer Straße 8,
den 21. Januar 1919.

Heute verschied sanft nach schwerem
Leiden mein lieber Mann , unser teurer
Vater und Großvater,

Emst Freiherr«.Steckelherg
Erbherr suf Faehna

geb . 9. VI. 184«
gest . 20. I. 1919.

Vater in deine Hände befehle
ich meinen Geist . Math . 28,46.

Helene Freifrauv. Stackeiberg,
geb. Freiin v. Stackeiberg,

fienita Treiinv. Sfackelberg,
Egbert Freiherrv. Stackelben,
Constanci von Schubert,

geh. Freiin v. Stackeiberg,
Gerta Freiinv. Stackeiberg,
Sergeiv. Schubsrt-Vtol,
Gora,Wolf gang,Ursulav.Schubert.

Die Beerd gung findet Freitag , den
24 Januar , nachmittags S Uhr , von
der Leichenhalle des Siidfriedholes
aus statt . 88

rt-

'»-Wv.4-



€elte «. Mittwoch . 22 . Aannar ltng. WresvaDeuer Tagdlatt. Mbcnd-Ausgaüe, Erstes Blatt. 7» . 2S.

AiiWe SimalratWe?M
braucht dringend freiwillige Helfer und
Helferinnen . Me Parteifreunde werden drin¬
ge id gebeten, sogleich sich zu melden in der
Hauptgeschäftsstelle Airchgasse 74. 1. oder in
den Zweigstellen:

Langgasse 42 , Wilhelmstraße 56,
Moritzstraße 41, Wörthstraße 5,
Schwalbacher Str . 38, Bismarckring 2,
Emler Straße 44, Röderstraße 7,
Friedrichstraße 39. F299

MUMMMW
Auskunft über die Ziele der Partei wird

Donnerstag , den 53. Januar
Freitag , den 24. Januar
Samstag , den 25. Januar

je nachmittags von4—5 Uhr, Marttstratze 20 im
Gasthaus „Zum Gambrinus " (kleines Zimmer)
erteilt.

Insbesondere sind auch die Frauen herzlich
willkommen. F 322

MidjitoMe WsWtei.
_ (Ortsgruppe Wiesbaden ).

Achtung! Achtung!
WWeriiiiieii unö Wähler zur
MMLmilMchniiiiIlim

» » »

Donnerstag , den 23 . Januar , abends 7*/* Uhr
im Saale der Turngesellschast, Schwalbacher Str. 8

Schluß meines

Ausverkaufes
ist Ende Januar.
Fritz Lehmann
«Juwelier Kirchgasse 70.

IWge unD ÄWPlte
sowie « »fahren von Holz. Sohlen und » ok» in der
Etadt und »üt Berecht. nach auswärts beforflt lchnrll
und billig Jakob Eteffen , !» Herdersirase V.

Fernsprecher 1437.

Schreinerleim <1-Knochenleim)
ofseriert sreible bend in größeren und

kleineren Mengen

Arthur Dehne
, Gummi' und technische Artikel

Elten bogengas se 7.
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Slcparaturrn w. bikl. anSgeführt.

pioia
b

Ein Waggon K
laGonsenheimeri
Sellerie |
Pfd. 48  Pfg., Ztr. Mk. 45 . - K

eingetroffen v*
in den Verkaufsstellen von (Ä

Adolf Harth , e
®®®®®®®®®®®®®;

®

Thema:
„W Web» Ser poWa Mmerstmiililz."
Redner: Die Kandidaten Herr Graef-Frankfurt
Herr Haese-Wiesbaden , Herr Scheffler-Biebrich.

Wir laden alle Wählerinnen und Wähler
fteundlichst ein und bitten um Massenbesuch.

Sozialdem. Partei Wiesbaden
Unsere Kandidatenliste beginnt mll dem Namen:

Eduard Graef . rm
Unser Wahlbüro ist: Friedrichstr. 43, pt. (Friedrichshof)
Auskünfte werden jederzeit erteilt. Anmeldungen zur Partei
und Spenden für den Wahllampf entgegen genommen.

Park =Diele
Wühelmsfrasse 3Ö.

&

Täglich T ' lz  Uhr:
Inflme

Ktinsfl er »Abende
Gusfav Jacoby
Nelly v . Manovarda -Pirchhof
Dodo Daalen
Karl Eggers -Dechen

u . a . m.
Kapelle de Poll.

Nütze die warmen Quellen Wiesbadens!
Wer zu Hause badet, vergeudet Gas und Kohlen, darum

Nachstehende Hotels haben eigene Thermalquelle im Hause
eder direkte Zuleitung:

Adler
Auguste Vfcforla -Bad
Zum Bären
Bellevue
Bender
Goldener Brunnen
Hahn
Hesslsdier Hof
Hohenzoiiern
Kölnischer Hof

Zum Kranz
Nassauer Hof
Palast -Hof el
Pariser Hof
Schwarzer Bode
Spiegel
Vier Jahreszeiten
Viktoria -Hofe!
Weisse Lilien
Weisses Ross

Korsetts nodi Floß
»V» ■ B ■ ■

1.

aus beigegelenen aten und neuen Stoffen
werden gut n. dauerhaft an êiertigt , sowie
zum waschen und reparieren angenommen.
Horsettbaus Imperial

FHfsdie :: Langsasse IO

Bade im

Badhaus Kranz
Langgasse 56.

6 Thermalbäder M. 5 — mit Wäsche,
Trinkkur und Ruheraum.
geöff.7—J2, l ‘/a-6 Uhr

1353

WMW ünil ifipir -
[mb ÜüDlIfl!}, Snttsi unD Saite

liefe« frei paus
W. Gail Wwe ., Schwalbacher Strotze 2.

Lelepho« Nr. Kt. 3

T°
Adelheidstrasse 83.

rf! Markenfrei.M MUH
Lieferung frei Haus.

Karl Kutterer Nachf.
(A. Severin ),

Fernspr . 6537.

Schuhbesohlung!
Damen 4.90 Mk. Echtes Leder (in 1 Tag).

Bleichstratze 13 , Laden.
Reparaturen » U

an el ktr. f ' ügeleisrn Hrizcscn etc., st wie Nmarkeite«
von 220 aus 110 Volt, Sie oiiercn und Neulegen von
elek r . Klingeln werden schnell, gut u. billig ausgeführt.

Befiel ungen, auch per Postkarte, werden bei Holzer,
Aioritzstraste 6, 8» entgegeagenommen._

Verbürürgt reines echtes

Eucalyptusöl
für alle Systeme der Wiesbadener Jnhalatore »-
Originalstasche 2.7» Mk. Auch kiloweise.

Drogerie Backe. Taunusstraße 5.

Hühneraugen
Dedurin hilft über Nacht. In harten Fällen
3—t Nächte. Erfolg garantiert. Siadjaljmungcn

weise zurück. 94
Niederlage: Schützenhof-Npotheke. Langgasse ll.

dSr Carl Theo Schulz
Studio : Taunusstraße29.

Klavier-Unterricht(MleW
Theorie- ond Kompositions-Unterricht

(Methode der Akademie der Tonkunst , München.)
Nur persönliche Unterrichtserleilung.

Keine weiteren Lehrkräfte . -:*

Demnächst beginnen wieder meine
Tanzkurse

und zwar : Abend-Tan kursiiö für Anfänger,
Wiererholungs -ranzknrsuS.

Gefl. Anmeldungen nehme ich in meiner Wohnung
Hellmundpraste 33, Pt ., freundl. entge en.

Unterrichtslokal: Hotel Vogel, Rheinstr. 15.
rlng. Jung.

Repara
an

Uhren__
u. Schnvick'—I
in eie.Werkstatt
schnell , sauber

und gut

Boa ; ™4.
Karbolineum,

kein Ersatz.
Holzteer,

Sldünn,

äß'U.waggonweise
Waaenfett

in ieder Menge offer -ert
billigst F ll

L. Weber, Main « 32.

Bk 6AuMerl
Schöne Slanzabiälle sind

wieder eingclroiscii. Per»
kauiLzeit 9Vä—12Ms Uhr.

E. Hartman».
_42 Ncroilraste 42.

LMM.ülllbli»
sowie Batterien einge»
troffen . Tcaugott Klaust,
Bleichstr. 15. Tel. 4806.

Spangen K
revariert

Schlvticr. Rrilenr.
Scdanstrahe . » Walram»

,ktrake.Ecke..

Umzäunungen
ieder Art in <°>olz. sowie
olle cinschl Nevcrcturcp
schnell und bmia.

A. DebuS.
2' lüchersteahk 35. 2 recht?.

Culasul Räude_ _ ___ _ _ _ nach Dr. Roth
ist bei Jeder Pferde¬

ein sicher und schnell wirkendes,
daher auch billiges Heilmittel.

Niederlage : Oranlen -Drogerie Robert Snnter,
Telephon 1050. Wiesbaden , Oranienslraßo 50

Ecke Goethestraße . 1411
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